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Wfür feinen erkrankten Vater Oskar die Regentschaft über-
wmmen. Er steht im 40. Lebensjahre und zeichnet sich durch

>ße Charactersestigkeit aus, so daß man von ihm eine end-
Üige Lösung der ungemein schwierigen norwegischenFrage

«rwartet. Seine Gattin ist die Prinzessin Victoria von
^eden,  die ihm 3 Söhne schenkte, von denen der älteste 17
Ŝ re alt ist. Das vorstehende Bild des Kronprinzen wird ge-
Iâ jetzt lebhaftes Interesse erwecken.

Zit Novelle lur IllMidelimschttilllg.
®ei dem Reichstag zugegangene„Entwurf eines Jnvaliden-

dnsicherungsgesetzes", der sich freilich der Sache nach nicht als
'»>neuer Gesetzentwurf, sondern als eine Novelle zu dem be¬
enden Gesetz präsentirt, entspricht in den wesentlichen Punk-
ir dem, was schon vorher über den Inhalt der Vorlage bekannt
Worden war.

Der umstrittendste Punkt wird, wie dies schon seit den
™jeien analogen Vorlagen der Fall war, auch jetzt der „ftnan-
Ä Ausgleich" zwischen den Versicherungsanstalten sein.

Jedenfalls kann nicht in Abrede gestellt werden, daß die ver¬
schiedene finanzielle Lage der einzelnen Anstalten, wenn auch
die bessere oder schlechtere Verwaltung u7:d die mehr oder weni¬
ger große Strenge in der Einziehung der Beiträge zweifellos
ebenfalls erheblich mitwirkt, doch zum großen Theil auf der
Verschiedenartigkeit der örtlichen Verhältniffe beruht. Die
jetzige Vorlage bestimmt, daß von dem Vermögen jeder Anstalt
drei Fünftel dem Gemeinvermögen aller Anstalten zufallen
sollen, aus dem also die etwaigen Unterschüffe gedeckt werden,
während der Anstalt nur zwei Fünftel als Sondervermögen
bleiben. Gegen eine so weitgehende Auftheilung werden viel¬
fach Bedenken erhoben, und wenn man auch dem Prinzip zu-
sttmmt, so wird doch gegen den Prozentsatz der Vertheilung ein¬
gewendet, daß den einzelnen Anstalten nicht mehr chas hin¬
reichende Interesse an einer guten „Bewirthschaftung" bliebe.

Den zweiten streitigen Punkt des Entwurfes bilden die
sogenannten örtlichen Rentenstellen, die als eine Art lokaler Ver¬
sicherungsämter eine Vereinfachung des vielfach beklagten compli-
zirten Geschäftsganges bei der Rentenfestsetznng herbeifllhren
sollen. . In dem jetzigen Entwurf smd aus den beschließenden
Behörden lediglich begutachtende Organe geworden, doch soll den
Landeseentralbehörden überlassen bleiben, diesen örtlichen Ren¬
tenstellen die Fähigkeit beschließender Organe zuzuerkennen.
Wenn auch die obligatorische Einführung beschließender Orts¬
stellen vorzuziehen wäre, so ist immerhin auch der Vorschlag des
Gesetzentwurfes als ein Fortschritt gegenüber dem jetzigen Zu¬
stand zu begrüßen, oder genauer ausgedrllckt, als die Möglich¬
keit eines Fortschrittes, wenn auch andererseits zu erwägen sein
wird, ob dieser Fortschritt werthvoller ist, als die wünschens-
werthe Einheitlichkeit des Verfahrens.

Die sonstigen Abänderungen, welche der Entwurf enthält,
sind fast durchweg als Verbesserungenzu bezeichnen. Zn erster
Linie ist hier die abgeänderte Festsetzung der Invalidenrente zu
erwähnen, die aus dem Reichszuschuß von 50 cH, den durch
Beitragsleistnngen bedingten Steigernngssätzen und einem bis¬
her für alle Lohnklassen gleichmäßigenGrundbetrag von 60 dH
besteht. Die Vorlage schlägt eine abgestufte Normirung dieses
Betrages vor, und zwar für die erste Lohnklasse auf 60, für die
zweite auf 90, für die dritte auf 120, für die vierte auf 150 und
für die neugeschaffte fünfte auf 180 dH.  Dadurch wird erreicht,
daß die Rente in den ersten 20 Jahren schneller ansteigt. Als
erfreulich smd ferner die Schaffung der schon erwähnten fünften
Lohnklasse für Arbeiter mit mehr als 1150 Mark Verdienst,
für die der wöchentliche Beitrag 36 Pfennige betragen soll, und
die Ermäßigung der Beiträge für die beiden untersten Lohn¬
klassen auf 12 bezw. 18 Pfg. zu erwähnen. Neu einbezogen

(Nachdruck verboten.)

Wie starb RronMry Rudolf von
Oesterreich?

Von Graf F . A.
I.

Die Jugend des Kronprinzen.
Schwer lastet in der zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts

i(ihr ^ Geschicks auf dem Hanse Habsburg. Seine einst
ausgedehnten italienischen Besitzungen sind unter seiner

asschaft Oesterreich verlustig gegangen; das neuerworbene,
Wmch ausgedehnteste Vorsichtsmaßregeln in Ruhe erhaltene
°« n kann kaum als ein schwacher Ersaß für dieselben be-
>>!5!! ^Erden. Die Schnelligkeit, mit welcher im Jahre 1866
. Heeresmacht Oesterreichs auf den böhmischen Schlachtfeldern
„ ch die preußischen Heere zertrümmert wurde, ließ den alten

der österreichischen Waffen in bedenklichem Grade er-
| ' und nur der weisen Mäßigung des Siegers war es zu

^3 baß nicht die werthvollsten Gebiete der Monarchie dem
^ »urgischEn Szepter entrissen wurden. Das feste Band, wel-
D^ spriinalicb die beidenHaupttheile der österreichisch-ungari-
^/üunarchte einte, wurde gesprengt, und an seine Stelle trat
fcJf,|:0lleie  Personalunionmit fast vollständig getrennter Ver-
lch ^ ein Vorgang, der um so verderblicher wirkte, als er die
- nichideutschen Nationalitäten des vielgestaltigen Staa-
^ . >bis ermunterte, gleichen deeentraltsirenden Bestrebungen
^ei Ausdauer zu huldigen, welcher der Erfolg nicht mehr

scheint. Derjenige Volksstamm, welchem Oesterreich
1 ^öße verdankt und welchem sein Herrscherhaus angehört,

der deutsche, wird durch eine fast selbstmörderisch zu nennende
Politik der Unterdrückung durch die ihn auf das heftigste be¬
feindenden Tschechen geopfert und hierdurch der Weiterbestand
der österreichischen Monarchie in einer Weise auf das Spiel ge¬
setzt, deren verderbenbringende Wirkung nur noch eine Frage der
Zeit ist.

Den greisen Herrscher auf Oesterreichs Thron traf vor
wenigen Monaten erst einer der herbsten Schicksalsschräge: die
Gattin, welcher er dereinst die volle Neigung seines jugendlich
erglühenden Herzens geweiht, wurde ihm durch Mörderhand ent¬
rissen, nachdem schon seit einer Reihe von Jahren ihr Geist
umnachtet gewesen war in Folge des entsetzlichen Geschicks, dem
der einzige Sohn des kaiserlichen Paares, Kronprinz Rudolf von
Oesterreich, anheimgefallenwar.

Kronprinz Rudolf erfüllte die Völker Oesterreichs mit
freudigem Stolz. Kaiserin Elisabeth schien die bei ihr in so
hohem Grade vorhandene Liebe zu ernsteren Studien, als sie
sonst das weibliche Geschlecht vorznnehmenpflegt, auch auf ihren
Sohn übertragen zu haben. Er besaß eine sehr rasche Fassungs-
gabe, und wenn auch seine geistige Entwicklung keine vollständig
gleichmäßige war, weil der Knabe und noch mehr der Jüngling,
für sich das Recht in Anspruch nahm, hauptsächlich in denjenigen
Zweigen der Wissenschaft sich zu beschäftigen, welche ihm am
meisten zusagten, nämlich Naturwissenschaften, Geschichte,
Geographie und Kunde der Kunst und der Litteratur, so machte
er doch auch in den nicht von ihm bevorzugten Studiengegen-
ständen genügende Fortschritte.

Als eine nicht leichte Aufgabe erwies sich die Ausbildung
seines Characters. Schon von klein auf hatte er große Herzens¬

werden in die Versicherungspflichtu. a. Werkmeister, Techniker,
Lehrer und Erzieher, dagegen wird die Befreiung vorüber¬
gehender Dienstleistungenvon der Versicherungspflichterweitert,
Endlich wird die vorbeugende Krankenpflege und das Heilver¬
fahren zur Wiederherstellungvon Jnvalidenrentnernwesentlich
erweitert und dafür Sorge getragen, daß das Vermögen der
Versicherungsanstalten in stärkerem Maße zum Vortheil der
versicherungspflichtigen Bevölkerung(Verbesserung der Woh-
nungsverhältniffe etc.) nutzbar gemacht wird. Um den Klagen
über das Markenkleben abzuhelfen, wird das Reichsversiche¬
rungsamt ermächtigt, Marken für größere Zeiträume auszu¬
geben, und zwar sind solche für 2 Wochen und ein Vierteljahr
in Aussicht genommen. Im Vorstehenden haben wir die wesent¬
lichsten Abänderungen, welche der Entwurf mit sich bringt, auf¬
gezählt; die Vorlage wird bereits in den nächsten Tagen im
Reichstage zur Berathung gelangen.

ParlmkiitarW NchnGc».
h Berlin , den 30. Januar.

Deutscher Reichstag.
21. Sitzung. 1 Uhr.
Am Bundesrathstische Staatssekretär Tirpitz und Staats¬

sekretär Thielmann. Tagesordnung: Antrag Agster (Soz.)
betreffend die Einstellung eines gegen den Abgeordneten Thiele
schwebenden Strafverfahrens für die Dauer der Session. . Der
Antrag wird debattelos angenommen. Es folgt ein weiterer
schleuniger Antrag Agster: Ertheilung der Genehmigung zur
Strafverfolgung des Abgeordneten Schmidt-Aschersleben wegen
angeblicher Majestätsbeleidigung. Abg. Singer macht den Vor¬
schlag, den Antrag der Geschäfts-Ordnungs-Commisston zur
schleunigen Berichterstattung zu überweisen. Das Haus be¬
schließt demgemäß.

Zur Berathung steht nunmehr der Marine-Etat. Namens
der Budget-Commission beantragt

Abg. Lieber (Ctr .) unveränderte Annahme des Voran¬
schlages. Bei dem Ausgabetiiel Staatssekretär des Marine¬
amtes bringt

Abg. Singer (Soz .) den Erlaß des Oberwerft-Direc-
tors in Danzig gelegentlich der letzten Reichstagswahlenzur
Sprache. Der Tagesbefehl vom 21. Juni 1898 habe sich ab¬
fällig über die sozialistischen Grundsätze und Ziele verbreitet
und der Sozialdemokratie nachgesagt, Gegner des Reiches zu
sein und dasselbe zu bekämpfen. <Rufe rechts: Sehr richtig.)
Der Tagesbefehl habe die Werftarbeiter aufgesordert, dem
andern Candidaten, einem treuen Bürger der Stadt , ihre

güte gezeigt, und sich diese auch bis in ein reiferes Alter hinein
bewahrt, aber in diesem machte sich auch ein ausgeprägtes
Selbstbewußtsein und ein m!1 diesem Hand in Hand gehender
Eigenwille bemerkbar. Es ließe sich darüber streiten, ob diese
letzteren Eigenschaften ihn nicht vielleicht besonders geeignet für
die Aufgabe machten, die seiner harrte. Soll der Verfall
Oesterreichs aufgehalten werden, so ist es nöthig. daß eine feste,
zielbewußt vorwärtsstrebende Hand die Zügel der Regierung
hält, daß der Monarch herrsche, nicht nur regiere. Sicher ist,
daß Kronprinz Rudolf deutsch dachte und fühlte, und daß be¬
sonders die Deutschen Oesterreichs auf seine Thronbesteigung
begründete Hoffnungen bauen durften. Auch das Band warmer
Freundschaft, das ihn an Kaiser Wilhelm den Zweiten schon zu
der Zeit knüpfte, in welcher derselbe sich noch Prinz Wilhelm
nannte, konnte Oesterreich nur zum Vortheil gereichen. Daß
nach der Thronbesteigung Kaiser Wilhelm des Zweiten eine
Entfremdung zwischen Beiden eingetreten sei, ist, wie aus einem
uns bekannt gewordenen Theil des Briefwechsels zwischen beiden
hervorgeht, als eine Erfindung der dem Kronprinzen abgeneig¬
ten Hofpartei zu bezeichnen, bei welcher wohl der Wunsch der
Vater des Gedankens war.

Ebenso ist es eine Erfindung, daß ein ausschweifender
Lebenswandeldes Kronprinzen den Anlaß gegeben habe, ihn
ans jene Reise nach den untern Donanländern zu senden, welch
nach seiner Rückkehr von ihm in einem großangelegten Werk be¬
schrieben wurde. Es ist selbstverständlich, daß ein großer Theil
des wissenschaftlichen Werthes dieses Werkes auf Rechnung
seiner gelehrten Mitarbeiter zu sehen ist, aber von diesen selbst
wird gern und willig anerkannt, daß die persönlichen Leistungen
des Kronprinzen an diesem Werk volle Anerkennung verdienen
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Stimmen zu geben. (Heiterkeit .) Der Reichstag habe allen An¬
laß . solchem Unfuge entgegen zu treten . Ein Tagesbefehl des
Oberwerft -Directors in Wilhelmshaven gebiete den Arbeitern,
für die rechtzeitige Entrichtung ihrer Steuern Sorge zu tragen.
Brr dreimaliger Versäumniß erfolge Entlassung.

Staatssekretär Tirpitz  glaubt im Sinne des Hauses zu
sprechen, toenn er eine Sozialistendedatte vermeidet . Von den
Befehlen habe er selbstverständlich erst post festum Kenntniß er¬
halten . Er sei der Ansicht, daß die Werft in solcher Weise vor
den Wahlen nicht hätte hervortreten sollen. Er habe dieser An¬
sicht auch entsprechenden Ausdruck gegeben. Uebrigens sei die
Annahme des Herrn Singer nicht richtig , daß die Abcomman-
dirung des Herrn v. Wietersheim mit dieserAngelegenheit in Zu¬
sammenhang stehe. Was den andern Tagesbefehl anlange , so
seien die Verwaltungen durch die Gesetze vom 21 . Mai 1869
und 27 . März 1897 verpflichtet , für die Abführung rückständi¬
ger Steuern zu sorgen . Die Verwaltung habe ein Interesse
daran , daß die Verhältnisse der Arbeiter geordnete seien. Was
den zweiten Passus des Tagesbefehles anlange wegen der Ent¬
lassung , so sei derselbe allerdings etwas hart . Es würden wohl
auch besonders schwere Fälle Vorgelegen haben , welche diesen
Passus veranlaßten.

Abg . Rickert (freis . Ver .) begrüßt die Erklärung des
Staatssekretärs mit Freuden und bemerkt, er habe weder direkt
noch indirekt Anlaß zu dem Vorgehen des Herrn von Wieters¬
heim gegeben. Er , Redner , sehe der Prüfung seiner Wahl mit
größter Seelenruhe entgegen . Die Erklärung des Staats¬
sekretärs solle Nachfolge finden bei allen Reichstagswahlen und
die Conservativen müßten gleichfalls von der Erklärung des
Herrn Tirpitz die Conscquenzen ziehen, wo sie in Betracht kämen.

Auf eine Anregung des Abgeordneten Lingens (Ctr .) er¬
widert

Staatssekretär Tirpitz,  daß die Instruction ganz Be¬
stimmtes in Bezug auf die Erleichterung der Theilnahme der
Mannschaften an kirchlichen Handlungen vorschreibt.

Abg. Stumm (Reichsp .) meint , hoffentlich habe der
Staatssekretär mit seinen Erklärungen nicht etwa auch ein«
Mißbilligung der einzelnen Ausführungen des Tagesbefehls
über die Sozialdemokratie aussprechen wollen .

Abg. M o l k e n b u h r (Soz .) wendet sich gegen diese
Ausführungen und bemerkt, vor zwei Jahren sei der bekannte
Werftarbeiter Lorenzen in Kiel ein Hauptgewährsmann des
Herrn von Stumm gewesen. Vor Kurzem sei nun Lorenzen
wegen seiner moralischen Qualität entlassen worden . Redner
beschäftigt sich hierauf mit einer im Vorjahre erschienenen
Denkschrift über die Arbeitslöhne auf den Werften . Director
im Reichsmarineamt , Büchsel , .entgegnet , die Entlassung des
Lorenzen sei erfolgt wegen Zuwiderhandlung gegen die Arbeits-
Ordnung . Von einem Spitzelwesen auf den Werften könne
keine Rede sein.

Abg . Werner (Antis .) spricht sich gegen behördliche
Wahlbeeinflussung aus.

Abg . Bassermann (Natl .) erklärt Namens seiner
Fraction , daß dieselbe mit den Erklärungen des Staatssekretärs
vollkommen einverstanden sei.

Abg. Gröber (Ctr .) spricht sich in demselben Sinne aus.
Behördliche Einmischung von Wahlen verwerfe das Centrum
grundsätzlich.

Abg. Rickert (freis . Ver .) wendet sich gegen Herrn von
Stumm . Er erinnert daran , daß selbst Herr von Köller , der
jetzige Oberpräsident von Schleswig , den Landräthen einmal
gesagt habe : Nehmt Euch in Acht mit Wahlbeeinflussungen,
sonst kommt der Reichstag und erklärt die Wahl für ungültig.

Es folgen nun Auseinandersehuichen zwischen den Abge¬
ordneten Stumm und Singer . Letzterer bespricht die Ent¬
gegnung des Herrn von Stumm auf die Erklärung des Staats¬
sekretärs und meint , in derselben sei eine verstärkte Denun-
ciation des Chefs des Marineamtes zu erblicken.

Vicepräsident von F r e g e : Herr College Singer , der
Ausdruck : eine versteckte Denunciation ist denn doch wohl nicht
zulässig . Nach weiteren Bemerkungen wird der Titel genehmigt.
Bei einem weiteren Titel bemerkt

Abg . Rickert (freis . Ver .) , er empfehle im Voraus unter
Bezugnahme auf künftig zu erörternde Petitionen eine Besser
stellung der Führer und Maschinisten der Werftdampfer , Wind
krähne etc. Auf eine Anregung des Abgeordneten Rickert zu

Gunsten der Werftschreiber , denen der Uebertritt in die höher«
Stellung der Werftführer zugesichert worden sei, entgegnet

Contreadmiral Büchsel:  An die Werftführer würden
höhere Ansprüche gestellt, als an die Werftschreiber , weshalb das
Zwischen -Examen habe etngeführt werden müssem Es sei zu
hoffen , daß möglichst all« Werftschreiber dieses Examen be¬
stehen. Beim Extra -Ordinarium erklärt auf Befragen des Ab¬
geordneten Paasche

Staatssekretär Tirpitz,  es werde erwogen , dem Arbei
ter -Wohnungs -Bedllrfniß in Friedrichsort weiter gerecht zu
werden . Damit ist der Marine -Etat erledigt.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Tagesordnung : Seiden¬
zoll-Antrag Bachem, Etat für Kiautschou , Postetat.

Schluß 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  setzt « heute die Etatsbe

rathung fort . Erledigt wurde zunächst der Etat der Domänen
Verwaltung und die Einnahmen des Etats der Landwirth-
schafts -Verwaltung . Beim Titel Ministergehnlt entspann sich
eine längere Debatte über di« Nothlage der Landwirthschaft
und über die angebliche Fleischnoth . Minister von Hammer-
stein griff wiederholt in die Debatte ein und erklärte u . a., daß
ein Wassergesetz in dieser Session wohl nicht mehr dem Hause
werde vorgelegt werden können . Morgen Fortsetzung der
Etatsberathung.

der Conflict zwischen beiden Ländern demnächst beigelegt v»
den dürfte . ,JI

* Orientalisches . Eine deutsche  Gesellschaft « htz
die Concession zum Bau und Betrieb eines Telegraphen -Cchjz
von Constantinopel nach Constanza . Die anatolische Bahn «,
hielt die Concession zum Bau einer Lokalbahn nach Skutari , ft,
wie die Concession zu Hafen - und Quai -Bauten in § aüxa.
Pascha . — Daily Mail meldet aus Constantinopel , der Sülle,
habe Befehl ertheilt , 12 neue Artillerie -Regimenter für bis
1., 2. und 3. Armeecorps zu errichten.

Politische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden , den 31. Januar.

Deutschland.

An » der Limgegend.
[ ] Sonnenberg , 31 . Januar . Um einem (nt

langem schon empfundenen dringenden Bevürsnisse
helfen , soll nunmehr auch der obere Schlags^
(Platterstraße ) in Gestück und Mulden gelegt werden. As,
Arbeiten werden im SubmisstonS -Wege vergeben . Offertet
sind bis spätesten - 4 . Februar , AbendS 5 Uhr , aus bei
hiesigen Bürgermeisteramte abzugeben , wo auch Sofien»
onschläge und Bedingungen während der Dienststundc,
eingesehen werden können . Die Länge der in Fux
kommenden Wegestrecke beträgt 50 Meter . — Der Gesanm!
erlöS aus der am 26 . d. M . im Distrikt „Krummbm
stattgehabten Gemein  d e - H ol  z v e r sie i g er ung  h«,
sich aus Mk. 3318 belaufen . Bezahlt wurde für Schiit
Holz 21 — 24 Mk ., für Knüppelholz 14 — 15 Ml . undD
Wellen bis zu 11 Mk.

W . Rambach , 81 . Jan . Die hiesige Turnei-
schast hält am 12 . Februar ihren diesjährigen MM ,
ball mit Preisvertheilung ab im Gafthofe „zum Taumi' . “

* Vom Kaiserhofe . Gestern Vormittag hörte der
Kaiser  im Schlosse die Vorträge des Staatssekretärs Tir
pitz und des Chefs des Civilcabinets , von Lukanus.

* Keine Ministerkrisis . Die N. Allg . Ztg . schreibt offi
ziös : Seit einigen Wochen beschäftigt sich die Presse mit Ge¬
rüchten , wonach der Reichskanzler  seinen Rücktritt ins
Auge gefaßt haben soll. Einige Blätter wissen sogar schon den
Tag des Rücktrittes anzugeben . Wir sind zu der Erklärung er¬
mächtigt , daß auch diesmal die Gerüchte über einen Kanzler¬
wechsel völlig unbegründet sind.

Ausian - .

* Der Zar erhält Hilfe . Der ö st e r r e i ch i s che
Verein der Friedensfreunde veröffentlicht einen Aufruf an die
Bevölkerung , in welchem dieselbe ersucht wird , die Friedens
aktion des Zaren auf 's Kräftigste zu unterstützen.

* Die Antirevision in der französischen Kammer
In der gestrigen Kammersitzung , so telegraphirt man uns aus
Paris,  ergriff der Justizminister das Wort und erklärte , daß
er beauftragt sei, einen Gesetzentwurf über Abänderung des
Artikels 446 , des Criminal -Gesetzbuches dem Hause zu unter¬
breiten . Er fordere die Ueberweisung dieses Gesetzentwurfes
an die Commission , welche bereits über ähnliche Vorschläge be-
rathen hat . Der Justizminister wurde durch den Ruf : „Ver¬
lesung " unterbrochen . Er fügte sich dieser Aufforderung und
verlas die Begründung des Gesetzentwurfes , welch« von der
Kammer mit Stillschweigen angehört wurde . In der Begrün¬
dung heißt es : Der - ganze Entwurf sei nicht ein Gesetz für den
Augenblick, sondern als ein Gesetz, welches als nothwendig er¬
achtet wurde , von der Regierung beschlossen worden , um die
Ruhe des Landes wieder herzustellen . (Im Centrum Beifall,
auf der äußersten Linken Protestrufe .) Der Justizminister er¬
klärte nun , er hoffe , daß das Gesetz dem Lande die Ruhe wieder-
geben werde und forderte die Kammer auf , den Gesetzentwurf
einer Commission zu überweisen . Nach kurzer Debatte in
welcher der Justizminister noch erklärt , die Aufrichtigkeit de rRich-
ter der Strafkammer stehe außer jedem Zweifel , geht der Re¬
gierungsantrag mit 346 gegen 189 Stimmen durch.

* Frankreich und England . Der Figaro meld'et, die
Verhandlungen zwischen Frankreich und England über die
schwebenden Streitpunkte seien in eine neue Periode eingetreten.
Die Verhandlungen beträfen besonders die afrikanische Frage
und würden nicht allein in London , sondern auch in Paris fort¬
gesetzt und zwar in einem friedlichen Geiste . Man hofft , daß

- | / w - :-
und am 14 . Februar eine humoristische Sitzung . , , n, /

][ Biebrich . 30. Jan. Die „B. T." erklärt di-
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Nachricht vom Verkaufe der Hosapotheke für verfrüht.
eb . Biebrich . 30 . Jan . Einer der am Landung

platze thätigen Leute , der sogen. Berliner , hat das
liche gesegnet . Er ist kurz nach dem Verbringen in bo!
hiesige Krankenhaus gestorben . Biebrich hat dadurch!»
Original weniger . Jene lustige Gesellschaft , der „3W
abet " im VolkSmunde genannt , zu der auch der Berl«
zählte , bietet oft Jung und Alt Gelegenheit zu erheiternd-, , ^
scenen . Zur Schifftahrtszeit sind die Leute °lS Sacktr««!,,^
thäiig . Die sehr schwere Arbeit wird auch im VeihMii» !
bezahlt und haben solche Leute oft einen Tagesverdienst»
6 — 8 Mark . Da « mühsam erworbene Geld wird »&«
meistens in flü 'sigcm Stoffe angelegt , denn die LentiW
Rheinadels huldigen dem Grundsätze : „ Leben und r
lassen." Im Grunde genommen führen manche der L«
eine ziemlich sorgenlose , beschaulrche Lebensweise . J
der Tag , so bringt der Tag/ ' so heißt es bei ihnen. «
im strengen Winter auch oft mit recht Wenigem aurkom«
wenn ihnen passende Beschäftigung fehlt.

)*( Schierstem , 30. Jan. Am Samstag
feierte der hiesige M i l i t ä r v e r e i n im Gasthaus ,j«
Deutschen Hof " den Geburtstag Sr . Maj . de? DeutW
Kaiser ». Den Kaisertoast brachte der Vorsitzende H- ISai, e ü& ei
P . Fänger  aus . Um das schöne Gelingen des
den ein Tanz beschloß, machte sich der K a th . Kirch-
Chor  sehr verdient . Eine Sammlung zu Gunsiw q
Kyffhäuserdenkmals hatte einen sehr schönen Ertrag erg-»

W . Naurod . 30 . Jan . Am verflossenen SM
beging der Krieger - und M i l i t ä r - V e r - - n
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Verhäktnißmäßig zeitig dachten die hohen Eltern des am
2 . August 1868 geborenen Kronprinzen an seine Vermählung.
Welche Gründe hierfür maßgebend waren , ist nicht allzuschwer
zu errathen . Man hoffte , daß es einer Gattin leichter gelingen
werde , den jedem Zwang widerstrebenden Kronprinzen in die¬
jenigen Bahnen zu lenken, in welchen ihn wandeln zu sehen der
heiße Wunsch seiner Eltern war . Sollte dieser Zweck erreicht
werden , so mußte man ihm eine Gattin zuführen , die nicht allein
durch körperlichen Liebreiz das leicht entzündliche Herz des
Kronprinzen für sich zu gewinnen , sondern auch durch hohe
Gaben des Geistes und des Herzens ihn dauernd zu fesseln
versprach.

Es war nicht leicht, bei der Beschränkung , welche die Rück¬
sicht auf Ebenbürtigkeit den Suchenden auferlegte , die richtige
Wahl zu treffen . Prinzessin Stephanie von Belgien erschien
als die geeignetste Gemahlin für den Erben des österreichisch¬
ungarischen Thrones . Wer jemals Gelegenheit gehabt hat , mit
der seit dem Tode des Kronprinzen in äußerster Zurückgezogen¬
heit , nur noch wohlthätigen Zwecken lebenden Prinzessin in
nähere Berührung zu kommen, wird gern und freudig die sich
stets gleichbleibende milde Herzensgüte derselben anerkennen,
deren Geist in sorgfältigster Erziehung durch trefflich« Lehrer
eine vorzügliche Ausbildung empfangen hatte . Auch der Kron-
privr , der auf die Nachricht , daß Prinzessin Stephanie die für

ihn Erkorene sei, zu einem Vertrauten geäußert hatte : „Dre oder
eine Ander «; wenn ich doch einmal heirathen soll, rst's schon
gleichgültig !" - konnte dem Eindruck , dem die junge belgrsche
Prinzessin auszuüben pflegte , nicht widerstehen . Aus der
ritterlichen Courtoisie , mit welcher er ihr anfangs entgegentrat,
entwickelten sich bald wärmere Herzensregungen . Dre lercht
enthusiasmirt « Bevölkerung Wiens jubelte der anmuthrgen
Prinzessin , die am 10 . Mai 1881 dorthin reiste, ein von Herzen
gerufenes '„Willkommen !" entgegen , und es schien, als breche
jetzt ein« Episode ungetrübten Glückes für die Kaiserlich«
Familie an . .

Niemand gedacht« der bleichen Frauengestalt , welche m den
Gärten des Schlosses Lacken herumirrte , der Nacht unheilbaren
Wahnsinns aus Verzweiflung darüber verfallen , daß ihr Ehr¬
geiz den Bruder des Kaisers , den Erzherzog Maximilian , aus
dem schönen Zauberschloß Miramare bei Triest in das ferne
Mexiko getrieben , wo er nach kurzem Traum derKaiserherrschaft,
der die Schlacht bei Queretaro ein definitives Ende bereitete,
mit dm Generalen Miramon und Mejja durch das Kriegsgericht
zum Tode verurtheilt , auf Befehl des Präsidenten Juarez er¬
schossenwurde ! AuchKaiserin Charlotte entstammte dem belgischen
Königshaus «! Den Töchtern desselben sollte kein Glück an der
Seite eines Gatten aus dem Hause Habsburg erblühen ! —

(Fortsetzung folgt .)

es üvergeven wuroe . . , ' »< Tib
§ Medenbach . 30. Jan. Im Laufe* * "‘1,1 > Eli

Monats soll durch den Kreisobstbaulehrer Herrn
ein sechSlägiger Odstbaumpflege - Kursu»
halten werden . In demselben werden die ernzil"-
beiten an den Odstbäumen besprochen und >m A"!
hieran praktisch vorgenommen . Ein Honorar wir«
den Theilnehmern nicht erhoben . Wir freuen E
diese Einrichtung und hoffen , daß durch sie y
Obstkultur ebenfalls aus die Höhe kommen wtrd . '
sie in anderen Gemeinden des Kreises derer
langt ist . . S»

) ( Bleidenstadt . 29 . Jan . Die F -'» *
burtStage » Sr . Majestät hat die freiwilliges
wehr  von hier in dem reich dekorirten S °°^
wirths Ring begangen . Nachdem von £ eun . £BI
May ein Prolog gesprochen war . welcher mitt
auf Se . Majestät endete , folgte die NationaleI ‘
wurden dann mehrere Chöre und Couplet » vo
wovon das Lied „ Aus der Wacht « mit Grupp 'ru 9
lebenden BildeS mit besonderem Beifall aurg *
wurde und auf vielseitiges Verlangen
mußte . ES gereichte dieses dem Dirigenten B > y
wie dem Solisten G e r l a ch und der 'efanff j
der freiwilligen Feuerwehr außerordentlich zur •
Wehr hat auch heute wieder bewiesen , daß etn  \ ti
tischer und kameradschaftlicher Geist in dersel i
und darf dieselbe mit Stolz und Freude aus va»
Fest zurückblicken. — Der K r i e g e r v e r e i » » „
mania « feierte den Geburtstag Sr . M - iesta-
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einer Ansprache , die Herr Pfarrer A n S p a ck »
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"utbfr Die festliche Stimmung hielt die Theilnehmer bist
Wrsens zusammen, wohl der beste Beweis für das Wohl«

der Feier.

* ):( Mainz , 30 . Jan . Jo der Höhnischen Klinik
mbe eine öbjährige Frau operirt , bei der sich 996

gal lensteine  in der Gallenblase vorfanden . — Die
fl:igcn beiden earnevalistischen Concerte der Prinzen«
rvc  waren sehr zahlreich besucht und nahmen , gleich

eisten Veranstaltung einen sehr schönen Verlauf,
draus ging die von dem Gardisten Scholl verfaßte Gr»
zmu-ngsscene, welche bereits vor 14 Tagen besprochen
uurtie und wieder großen Beifall fand . Die übrigen
Kümmern waren vorzüglich und boten die Mitwirkenden:
grau Bollert , sowie die Herren Willig , Meier . Enders,
0a4 Gerharts , Harth . Hcttergott . Weiß , Erbelding.
Löisch. Jung . Döpfner , Hahn , Rösel , Nestel und Mit.

güeöer des Männer -TurnvereinS , welch ' letztere Pyramiden
ßkllten und am Reck brillante Uebungen ausführten , ihr
gefir*. Die wirksamen Chorlieder , welche zum Theil
wiederholt wurden , waren von den Gardisten Kneib,
ßndartS. Korn . Müller und Meyer 113 . verfaßt . Die

k, spelle der 67cr unter Leitung deS Herrn CapellmeisterS
^ Kuschle entledigte sich ihrer Aufgabe in der bekannten be-

mhrten Weise.
b. Frauenstein , 30 . Jan . In würdiger Weise

‘eierte am Sonntag , den 29 . Jan , der hiesige Militär-
Herein KaiscrS - Geburtstag . Nach einer kernige, , An-
hrochc des Vorsitzenden wurde das lebende Bild „ Die
Huldigung des Heeres an den obersten Kriegsherrn " dar-
jchkllt. Als nun der hiesige Männergesangverein noch den
Kor: „D deutsches Land , mein Vaterland, " von Schaus,
Ugctragcn , war schnell eine recht patriotische Stimmung
litzetreten. Es folgten hierauf Theaterstücke , humoristische
sme Liedervorträge des Mannergesangvereins und Cäcilicn-

teinS . Den Schluß bildete ein Ball , der die Besucher
K zun frühesten Morgen beisammen hielt.

) :( Hallgarten , 31 . Jan . Am Fastnachts -Sonntag,
AmdS, hält der hiesige , allseits geachtete und beliebte
Iänner - Gesangverein"  sein diesjähriges Fast-
ichs-Concert , verbunden mit Ball , im Lokale des Gast-
W „Kremer ' ob . Genannter Verein wird an diesem
fc >D ein großartiges Programm entwickeln , bestehend in

e« L ' ®uett8- Terzetts , Theaterstücken , verschiedenen Chor-
M k Sololiedcrn , unter anderm den preisgekrönten Chor:

M Einsiedler an die Nacht " von Kern , womit der
M Ämn im verflossenen Jahre in Gonsenheim den 4 . Preis
-i! SP ' f°r " er den prachtvollen , äußerst schwierigen

«stchoc : „ Maiennacht « von Seibert . E « stehen hiermit
V» Besucher wieder einige vergnügte und genußreiche
Mm bevor, und ist jedenfalls dem strebsamen Verein
W früheren Jahren wieder ein recht volles Haus be.

) ( Rüdeshßim , 30 . Jan . Gestern Nachmittag
M - der Schis,sfteucrmonn Ad . H a t t e n h o f im Binger
Mierhäuschen von einem Herzschlag«  getroffen und

stsort eine Leiche.

M.^ ..̂ r»gen , 29. Jan . Heute Morgen ist die
,LUj£c ble  Hälfte zugefrorcn.

:4 (!‘ e. 'J »rankfurt , 30 . Jan . Zu aufregenden
pt &l L ' V 'l fam eS  Donnerstag Abend in der Savignystraße

lllkud des Zapfenstreiches , wobei ein großer Menschen.
JteiüJ ^Evzeichneu war . Berittene Schutzleute sprengten
" ^ p trh ^ ^ bnge hinein , um die Ordnung aufrecht
W e, J 1, 1‘' tt und schlugen sogar mit den Fäusten zu . —

hebt denn das Ansehen!

»4 1 J^ 0tt,1ku * S » 30 . Jan . Heute Vormittag hat
BW \ v " Dischlcriehrling in der Werkstatt seines Meisters
i&b« jj ^ Elisabethenstraße aus unbekannten Gründen e r-

qW W , ^ kit Samstag sind die Maurer  an dem
Ritters Parkhotel im Aus stände . —
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»on Ritters Parkhotel im —

^ -»ternationale Lawn « TenniS «Turnier
diesem Jahre am 21 . August statt.

Lokales.
** Wiesbaden , den 31. Januar.

iflf

I ber̂ T ^ " Södie von Meherling . Zehn Jahre sind
w Kronprinz Rudolf von Oesterreich auf

kJ „ ^ llVeise endete . Sein Tod gab zu den mannigfachsten

^z , hi» - j? Gerüchten Anlaß und es war bisher immerhin
^  Wahrheit und Dichtung von einander zu trennen.

uns gelungen , eine Artikelserie aus der Feder eines
Wreichjschen Hofe nahestehenden Aristokraten zu er-

die bestimmt Thatsache und Gerücht sichtet und mit
•bi,,- ^ ffentlichung wir heute beginnen . Wir wollen nur

Stelle auf dies hochinteressante aktuelle Feuilleton hin-
und bemerken gleichzeitig , daß neu hinzutrrtende
uen den Anfang desselben , soweit der Vorrath reicht,

^geliefert erhalten.
i kdensvepleihung . Dem Posldirektor May Hierselbst
*t - ^ dlerordcn 4 . Klaffe , dem Postschaffner a. D.
. ' ^ " user  hiersclbst das Allgemeine Ehrenzeichen ver-

üz , ISi U^nen Armeecorps . Die Infanterie -Regimenter
: ji , 6- 168 , 87 und 88 . die vom XI . zum XVIII . Armee-

r' ttn . erhalten vom 1. Oktober ab blaue Achselklappen
-C Regimentsnummern . Die ebenfalls zum XVIII . Corps
jj. en vier alten Groszherzoglich Hessischen Jnfanterieregi-
.,, ^ 113 werden ihre traditionellen Rcgimentsauszeich»

. weiß , blau , gelb t« der Farbe »er Achselklappe « be¬

halten . An Cavallerie werden dem XVIII . Armeecorps zugctheilt
die beiden Großherzoglich Hessischen Dragonerrcgimenter 22 und 23,
die 6er Ulanen und 13er Husaren . Die Neubildung eines Jäger-
und eines Pionierbataillons wird vorläufig noch nicht erfolgen.
An Train wird dem XVIII . Armeecorps das Großherzoglich
Hessische Trainbataillon Nr . 25 zugctheilt werden . Das neue
Arnieccorps wird als Standquartier das Großherzogthum Hessen,
Nassau , Frankfurt und einen kleinen Theil des ehemaligen Kur¬
hessens haben . Das XI . hessisch-thüringische Corps wird in Zu¬
kunft in Kurhessen und Thüringen stehen . Ihm werden die Jn-
fanterieregimenter 32 , 83 , 94 , 95 und 167 , das 11 . Jägcrbataillon,
das 11 . Pionierbataillon , sowie die ber Dragoner und 14er Husaren
verbleiben und voraussichtlich da ? in Süd -Hannover stehende
2 . hessische Infanterieregiment Nr . 82 , sowie Regimenter der Er¬
furter Division zugctheilt werden.

* Besitzwechsel . Frau Baronin H . Rumswinkel  aus
Biebrich , verkaufte ihre Besitzung , genannt „ Billa Maria«
Dotzheimerstraße 1b , an einen Herrn aus Cassel . Die Ver¬
mittlung geschah durch die Agentur A . L. Fink aus Wiesbaden.

§ Preisaufgabe für Lehrer . Die hiesige Regierung hat
in der Seebodestiftung für das nächste Jahr zur Preisbewerbung
das Thema gestellt : „Die Bedeutung der Schülerbibliotheken und
die Verwerthung derselben zur Lösung der erziehlichen und unter-
richtiichen Aufgaben der Volksschule .« Zugelassen werden nur die
Arbeiten n a s s a u i s ch e r Lehrer . Schluß < Termin ist der
1. August.

* Zahlt vie Steuern . Bis zum 15 . Februar muß die
4 . Rate der Steuer bezahlt sein , widrigenfalls Mahnung erfolgt.
Um einem zu starken Andrange vorzubeugen , haben sich am
6 ., 7. und 8 . Februar bei der Kaffe einzufinden die Steuerpflichtigen,
die veranlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben 8.

* Fcstfeier . Wie in den Vorjahren , so war auch die am
Sonntag Abend wieder vom hiesigen katholischen Lehrer¬
verein  im oberen Saale des Lcsevereins veranstaltete Geburts¬
tagsfeier Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm II . , besonders auch
ans den besseren Kreisen äußerst zahlreich besucht . Ein mit warmer
Empfindung vorgetragcner Prolog leitete die in allen Thcilen höchst
gelungene Fesivorstellung in würdiger Weise ein . Nach dem Vor¬
trag des Kern ' schen Chorliedes : „Das deutsche Vaterland « hielt
Herr Lehrer AloyS Kunz  die Festrede , in der er in recht
treffenden Zügen besonder :! die tiefe Religiösität des hohen Ge¬
burtstagskindes , sowie dessen Gerechtigkeitssinn , Friedensliebe und
väterliche Fürsorge um das Wohl seines Volkes feierte . An das
Kaiscrhoch und die Nationalhymne reihte sich zunächst der herrliche
Chor : „O süße Heimath « von K. Schauß , der den wackeren
Sängern zum zweiten Male langanhaltcnden Beifall cintrug . Der
zweite , dem Humor gewidmete Theil brachte eine Reihe schöner
Couplets und Deklamationen heiteren Inhalt - : „ Tyrolerklänge " ,
„Gründung eines Gesangverein « in Kamerun «, „ Eduard Scheibe«
u . A . m . Diese , sowie das von 2 Damen und 3 Herren wirklich
flott gespielte Theaterstück : „Moritz Schnarche « riefen allscitigen
Beifall hervor , glaubte doch jeder Zuhörer , hier nur Leute vom
Fach vor sich zu haben . Ein den Schluß bildenden Tanz hielt
Alt und Jung noch manches Stündchen in fröhlichster Laune
versammelt . Alles in Allem : Der katholische Lchrcrverein darf
wieder aus seine Kaiserfeier mit berechtigtem Stolz zurückblicken.

fl DieDilettanten -Wohlthätigkeits -Borstellung , welche
gestern Abend in dem überaus scstilch becorirten Saale des Walhalla-
Theaters stattfand , erfreute sich eines außerordentlich guten Besucher.
Während sich im Saal ein munteres Leben entfaltete und sich das
Auge an den reizenden Kostümen sättigte , konnte sich das Herz an
dem sich auf der Bühne abwickclndrn Programm erfreuen . Nach¬
dem die Kapelle des Füsilier -Reg . v. Gcrsdors unter der Leitung
des Herrn Musikdirektors Münch den Sprudclmarsch intonirt , huldigte
Herr Dir . W . R a t h in einem mit Humor gewürzten Bortrage
dem Prinzen Carneval . Nach einem flott gctanz ' en Ballet , natür¬
lich von Damen der Gesellschaft ausgeführt , erfreute Herr Oberst¬
leutnant v. Böhlen vom 13 . Hnsaren -Reg . die Zuhörer mit einigen
wundervoll gespielten Violin -Borträgen , wofür ihm mit einem
Lorbecrkranz gedankt wurde . Der Löwe des TageS , psrckon , wollte
sagen Abends , war unstreitig Herr Hofschauspieicr Conrad
D r eher  auS München . Die Heiterkeit , welche er mit seinen Vor¬
trägen erregte , war geradezu grenzenlos . Immer und immer
wieder mußte er , den Beifallssalven folgend , auf der Bühne er¬
scheinen , bis er schließlich im wahrsten Sinne des Wortes „ nicht
mehr konnte «. Herr Schriftsteller Curt Craatz  brachte einen
Vortrag „Nach berühmten Mustern « zu Gehör und erntete damit
die verdienten Bravorufe . Nicht an letzter Steve wollen wir noch
des im 1. Theil gespielten Einakters „Ich speise bei meiner Mutter«
und im 2 . Theil zur Aufführung gebrachten Schwankes „Aus der
komischen Oper « gedenken , welche im 1 . Theile mit einer Eleganz
und Natürlichkeit und im 2. Theile mit solcher Komik und solchem
Humor gespielt wurde , daß man in den einzelnen Darstellern
Künstler und nicht Dilettanten vermuthete . Nach verschiedenen,
witzsprübend vorgelragenen Couplets erreichte die Veranstaltung
gegen 11 Uhr ihren Abschluß in einer carnevalistisch -politisch -lokal-
historischen Revue.

* Di « Wiesbadener Prcffe , das Organ der konser¬
vativen Partei Nassau 's dürste , wenn eine Meldung des „ B . T .«
richtig ist, ihr Erscheinen mit dem . 1. April d. K . e i n st e l l e n.

* Der dreizehnte Jahres -Bericht über das Evan¬
gelische Diakonisicnhcim zu Wiesbaden , Emserstraße29.
eröffnet im Mai 1886 , ist soeben erschienen » nd legt dar , daß die
Leitung des Hauses wieder in den alten , erprobten Händen der
Schwester Marie  liegt , unter den übrigen Schwestern ein Besucher
aber lauter neue Gesichter sehen würde . 203 Kranke wurden jge»
pflegt , mit 449 Nachtwachen . Arme und Kranke wurden besucht
und unterstützt im Ganzen 670 . Zum Christfest war ein ganzes
Lager von weichen , warmen Betttüchern und dergl ., das vor dem
Feste ausgestapelt war , zum Austheilen bereit . 190 Wittwen
wurden bedacht , 160 Familien und 40 Kindern in einzelnen
Familien eine Freude bereitet . Biel , das meiste wohl zur Be¬
schaffung der Weihnachtsgaben , ist wieder aus der Kasse des
Protestantischen Hilfsvereins geflossen . Aus eigenen Mitteln wurden
1235 Mk . zur Armen -Unterstützung verwendet . Eine kostspielige
Reparatur am Hause , etwa 2000 Mk . betragend , hat wieder daran
erinnert , daß alte Häuser meist tbeure Häuser sind , und läßt den
Wunsch aussteigcn , daß der Banfond », an dem gesammelt wird,
doch bald die Höhe erreicht hätte , um ein neues 'Haus bauen zu
können . Ebenso konnte das Curatorium nicht umhin , dem von
Kaiserswerth gestellten , berechtigten Anträge zuzustimmen , wonach
die an das Mutterhaus zu zahlende Vergütung für jede Schwester
auf 300 Mk ., für die in Privatpflege arbeitenden Sckwcstern auf
400 Mk . erhöbt wird . An Legaten hat das Diakoniffenheim im
Jahre 1898 erhalten : Von Frau M . Philippi  200 Mk . ; von
den Rothe 'schen Eheleuten 500 Mk . ; von Frl . W . P o l a ck
1000 Mk . Von Herrn A . Ganzenmüller  einen 3%  Pfdbr.
L 200 Mk . AuS der Hinterlassenschaft des Frl . Ehr . Daun
1194 Mk . 50 Pfg . baar , außerdem Leib - und Bettwäsche , die zur
Krank«npsli>e gut« Verwendung findet. Leit einem Jahre haben

die Schwestern Mittwochs und Sonnabends für Kinder vo»
9 —10 Jahren eine Strickschule eingerichtet , die von 40 big 60
Kindern besucht wird . Jeden Dienstag Abend von 8 — 10 kkhr
versammeln sich im Heim Frauen und Jungfrauen zur Arbeit We
Talitba -Kummi in Jerusalem und für die spanischen Waisenkinder:
Es ist noch Raum für viele Helferinnen , wer macht den Schwester»
diese Freude ? Ihre Majestät die Kaiserin und Königin spendet«
wieder einen Betrag von 50 Mk . Ihre König !. Hoheit Fra«
Prinzessin Luise und Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabekh
zu Schaumburg -Lippe haben ebenso ihre Huld wieder mit der That
bewiesen . Der löbl . Magistrat  zu Wiesbaden unterstützte da«
Heim mit 100 Mk . Durch den Tagblatt -Verlag erhielt es z»
Weihnachten 21 Mk . Von Bedeutung für die Kaffe war auch der
ministerielle Bescheid vom 31 . Mai 1898 , welcher da - Diakouisseu«
heim als milde Stiftung anerkennt und somit von der Verpsiichtung
zur Zahlung von Erbschaftssteuer befreit . Herr SanitätSratb
Dr . Hempel hat die Stelle des verstorbenen Herrn Dr . Seyberth
übernommen . Die Hirschapotheke  liefert noch immer die etwa
nöthige Arznei für die Schwestern unentgeltlich . Im Curatorium
hat das Jahr 1898 viele Veränderungen gebracht . Doch find die
entstandenen Lücken bi» auf eine wieder ausgefüllt . An Stelle des
von hier verzogenen Herrn D . Ernst ist dessen Nachfolger , Herr
Dr Maurer , getreten ; für den von hier versetzten Herrn v. Putt-
kammcr wurde Herr O . Kanncngießer , für den verstorbenen Herrn
Gräber Herr Baron d' Ablaing gewählt . Am Schluffe des Jahre<
sah Herr Director Weldert sich genötbigt , wegen anderwrrter Arbeits¬
belastung um Enthebung von feinem Amte zu bitten . Eine Neu¬
wahl konnte bis dahin noch nicht stattfinden.

* Lichtbilder -Borführung . Herr Pastor T a l v i n o, Geifi-
licher der Waldenserkirche , wird morgen , Mittwoch den 1 . Februar,
Abends 8 Uhr , im Evangel . VereinShause an der Platterstraße
einen Bortrag über eine Reise durch Italien , Sizilien rc. hakten
und durch Lichtbilder veranschaulichen . Zur bildlichen Darstellung
gelangen n . a . Rom , Florenz , der Vesuv , die Waldenserthäler imd
Sizilien . Der Eintritt ist frei . Die Kollekte am Ausgang ist für
die Waldensergcmeinden bestimmt (s. Ins .) .

* Der Umzug der Krankencasse in ihr neue« Heim
wird voraussichtlich am 1. April erfolgen . Zu diesem Behuse ist
jetzt ein Mietbkonlrakt mit dem Bildhauer Kneisel , Luisen¬
straße  22 , auf 5 Jahre definitiv abgeschlossen worden.

v Schnell geeint . Einen änßerst erregten Verlauf nahm
gestern Abend in einem hiesigen Restaurant in der Mühlgaffe ein
Zwist , der unter zwei Ehelenten ausgebrochen war . „Eie « be¬
schuldigte den Mann , daß er mit einer , an einem Tische sitzenden
Dame kokettirtc . Als „Er « nun auf die Beschuldigung hin grob
wurde , versetzte ihm seine Desdemonda mit ihrem Schirm einen
Schlag ins Gesicht . Nun waren die Feindseligkeiten eröffnet und
der Ehemann begann nun seine „treue Gattin « ganz gehörig durch¬
zuprügeln . Aus die Aufsorderung des Wirthen , das Lokal zu ver¬
lassen , kam ihnen in den Sinn , daß Einigkeit stark mache und
vereint wandten sich die zärtlichen Eheleute nun gegen den Hüter
seines SanktumS und begannen ihm alle möglichen Redensarten
in das Gesicht zu schleudern . Doch wofür hat der Wirth seinen
Hausburschen ? Mit Hülfe desselben und einigen Gästen , wurde
daS schlagfertige Paar vor die Thür gesetzt, allwo eS Betrach¬
tungen über Feindseligkeiten in anderer Leute Häuser anstellen konnte.

* Nächtlicher Ueberfall . Als sich Samstag Nachts zwischen
11 und 12 Uhr der Tünchermeister Sch . aus einer Wirthschaft in
der oberen Röderstraße nach Hause begab , wurde er in der Adler¬
straße  von 3 jungen Leuten aus der Kellerstraße überfallen und
mißhandelt . Die Thäter , welche sofort erkannt wurden , sind noch
in der Nacht zur Anzeige gebracht worden und wird das Gericht
wohl noch das Schlußwort in dieser Angelegenheit sprechen.

s Die leidige Unsitte , Stöcke und Schirme wagrecht unter
dem Arme zu tragen , hat schon manches Unglück hervorgebracht.
So stieß sich auch gestern in der L a n g g a s s e ein 12jühriger
Knabe , der hinter einem Herrn herging , bei einer raschen Wendung
desselben die Spitze des Schirmes , welchen der Herr unter dem
Arme trug , in das Gesicht . Glücklicherweise ist ein weiterer Unfall
dabei nicht vorgekommen . Wie leicht hätte aber auch ein Auge
verloren gehen können.

v Eine grosiartige Belohnung wurde gestern einem Ar¬
beiter von Mainz zu Tbeil . Derselbe hatte an der Taunusbahn
eine Brieftasche mit eine », Inhalt von 8000 Mark gefunden . Aus
einer beiliegenden Visitenkarte ersah er die Wohnung des Herrn,
welche er aufsuchte , um den gefundenen Schatz zurückzugeben . Der
Verlierer , der den Verlust noch gar nicht bemerkt hatte , war hoch¬
erfreut und gab dem glücklichen Finder außer einem schönen Dank
noch eine Belohnung von fünfzig Pfennigen I l l

* Kleine Chronik . Gestern Vormittag geriethen in der
Luisenstraßc  einige Wcißbinder aneinander , die erst wieder
auseinanderkamen , nachdem es blutige Köpfe abgcsetzt hatte . —
In der Nacht izum Sonntag demolirte der Fuhrknecht Karl R.
die Thüre seiner Wohnung in der Aarstraße  mit einer Axt
und eröffnete schließlich ein Steinbombardement gegen die Fenster.
Alles , weil er vorher mit seinrr Frau eine Scene hatte . Als der
offenbar Angetrunkene die Fenster auch noch einschlagen wollte,
verletzte er sich derart die Hand , daß er noch in der Nacht einen
Arzt aufsuchen mußte.

* Stadt . Berdtngungcn Die ausgeschriebene Herstellung
des Nenanstrichs eines Theiles des Gartcnmobiiiars der Curver»
waltung hatte 8 Offerten zur Folge und zwar von den Herren
H . Scherf 1684 .80 , W . Bopp 1644 .60 , Jak . Krebs 1825 .90,
Emil Heß 2572 .76 , H . Birck 1328 .10 , Ehr . Maurer 1885 .20,
C . Herrmann 1503 .30 und Ed . Pauly 2404 .00 Mk . Den Zu¬
schlug erhielten der Tünchermeister H . Birck für Pos . 5 und 7
des Angebotes und Tünchermeister W . Bopp  für Pos . 1 — 4nnd
6 des Angebotes.

Siehe Nachtrag.

Wiesvadrnrr Carneval.
* Der kath . kaufmännisch « Verein veranstaltet seinen

alljährlichen großen Maskenball  am Sonntag , den 5 . Febr . c.
Abends 8 Uhr , im Festsaale des kath . GescllenvcreinS , Dotzheimer¬
straße 24 . Der 1898er Maskenball , der in so großartiger Weise
zu Aller Zufriedenheit verlaufen , steht noch ln so guter Er¬
innerung , daß man hoffen darf , daß der diesjährige seinem Vor¬
gänger nicht nachstehen , ja ihn noch übertreffen wird.

* Der Kath . Sängercho « veranstaltete vergangenenSonn¬
tag in den Rännilichkeitei , des Kath . Gesellenhanses einen gut
besuchten Maskenball.  Zahlreiche , hochfeine Charaktermasken
tummelten sich in dem mit den Narrenfarben prächtig geschmückten
Saale . Die Preiskommission hatte keine leichte Aufgabe , aus der
MaSkcnschaar die schönsten resp . originellsten Herren und Damen-
masken auszusuchcn , trotzdem entledigte sic sich ihrer Aufgabe in
gerechter Weise . Der erste DamenpreiS siel auf Deiitfchlaiidsne ».
«Werbung „K i a u t s ch a U«, der zweite auf ein Hecken-
röschen  und der dritte auf eine Schneeballe nkönigin.
Der erst« Herrenpreis wurde einem Wegweiser nach
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„Kiautfcha  u“ und „P e cki n g“ zuerkannt, der zweite einer^
origimllen „Z i g e u n e r g r u p p e" und der dritte ememj
„H o t z h a cker" .

Nachtrag.
C. Ueberfahre» wurde heute Mittag von seinem eigenen

Fuhrwerk in der Platterstr.  ien Fuhrmann. Derselbe
wollte Ecke der Schwlbacher- und Platterstr. von dem Fuhr¬
werke abspringen, wobei er unter den Wagen kam und die Räder
des schweren Wagens ihm über die Brust gingen. Der Be¬
wußtlose wurde mittelst Droschke in seine Wohnung verbracht.

* Eine reizende interne Feier fand gestern um 10 Uhr,
Vormittags auf der Bühne des Residenztheaters  statt ; I
wo sich sämmtliche Mitglieder des Residenztheaters versammelt
/hatten, um den 80 jährigen Ehrengast Herrn G r ö bel feier- J
lichst zu begrüßen. Herr Dr. Rauch hielt eine Ansprache. !
worin er seine und seiner Mitglieder Freude ausdrückte, dem!
Jubilar auf der Bühne des Residenztheatersnoch einmal spielenI
zu sehen und wünschte, daß auch noch fernerhin den alten Herrn>

.sein treuester Gefährte, der Humor, nicht verlassen möge. Ueber- 1
all, so schloß der Director seine Rede, an allen Stätten, woI
Grübe! gewirkt, nenne man seinen Namen mit Achtung, dennI
er fei stets ein guter Schauspieler und ein guter Mensch gewesen.
Die Dankesworte des gerührten Kunstveteran schloffen die ge-
müchlrche Feier, die unter Musikklängen begonnen und unter
Hochrufen beendet wurde.

' * Blinde « Feuerlärm . Heut- Morgen gegen8 Uhr wurde
die städt. Fcu - rw  ach eallarinirt, da im Distrikt Hasengarte >,
.Fever ausgebrochen sei. ES stellte sich jedoch heran?, daß d,e
Meldung irrthümlich verursacht war dadurch, daß die Curgartnerei
dort Sträpcher re. verbrennen ließ. _ _

Welkt, ütmli mt  WisseiWst.
Residenz-Theater.

Ein eigenartiges und seltenes Ereigniß kündigte gestern der
Theaterzettel an, das Auftreten eine« Achtzigjährigen, des früheren
Baß-Bustc» und Komikers Herren M or i tz G cü b el. Er hatte
sich zu seinem Ehrenabend- das alte Lustspielchen von Elz gewählt:
„Er ist nicht eifersüchtig ' , in welchem er die Rolle des alte»
Onkels Baumann nicht nur zu »nserm, sondern ganz besonders
zu feinem eigenen Vergnügen spielte. Zahlreiche Kranzspenden und
nicht endenwollender Applaus lohnten den Bühncuvetcran, der
nahezu sogar seinem Danke noch wörtlich Ausdruck verliehen hätte,
würden ihn die durch den Beifall geweckten schönen Erinnerungen
und eine auskeimende Rührung nicht am Reden verhindert haben.
Treffliche Partner hatte er in Frl . Else  S t ä h l er als Caecilie,
Herrn Sch uh mann  als Hohendorf und Herrn Rosen  o w
als Diener Hermann, Dem Lustspiel folgte Mosers „Ultimo
— auch ein Bühnenveteran— das in guter Besetzung noch immer
seine Wirkung auf die Lachmuskeln auszuüben wußte.

lodes-Anzeige.

Nr. 27.

Ist 000  n. Gooof
«ttfs . Hypothek « rzulkiA
Näheres bei Kraft,
mannstratzr 9.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die übertranrrge
Nachricht, daß unser lieber Sohn, Bruder. Schwager und Neffe

Wilhelm Nickel
heute Vormittag um 11 Uhr durch einen Unfall nach zwei Tagen ohne
Wiedererlangung seines Bewußtseins gestorben ist.

Wir bitten um stilles Beileid.
Wiesbaden, den 31. Januar 1899.

732 Im Namen der Hinterbliebenen:

Anguß Mürel ii. Kran.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2 . Februar 1899,

Nachmittags 2 Ufyv,  vom Sterbehasue Lndtvigstratze 6 ans statt.

Bei

Haar-Ausfah
! giebt er kein besseres Mittel
I als Dr. Lindenmeyers
[ wohlriechendesHaar-Petroleum.
>ES reinigt Haare und Kops,
I baut, ohne auszmrocknen.

verleiht vielmehr schöne«
!Glanz u. Gefchmeidig-
! keil, sowie natürl. Farbe.
1Per Flacon Mk. 3. - j,
(der Germania -Trog .,
i Rhemstraße 55, bei Otto
ISiebert . Drog. am MM
Iu. E . Moebns . Drogerie,'
ITaunusstraße 35. 1371b

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 1. Februar 1899.

31. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement 0.

Vierte und letzte Gastdarstellungdes Königlich Bayerischen Hof-
schauspiclers Herrn Conrad Dreher.

Der Verschwender.
Original-Zaubermärchen in 3 Aufzügen von Ferdinand Raimund.

Musik von Conradin Kreutzer.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Oberinspector Raupp.
Im ersten Aufzuge:

* Paris , 31. I . In denWandelgängen der Kammer herrschte>
über das Ergebniß der Sitzung große Erregung. Ein anwesen- 1
der Advokat machte die Bemerkung: „Wenn es so fori geht, I
steuern wir mit Volldampf zur Revolution." _I

Familien -Nachrichten.
Amtlicher ÄnSzug aus den CivilstandS- Register« I

der Stadt Wiesbaden vom » 1. Januar 1888.
Geboren:  Am 26. Jan . dem Taglöhner Franz Reu!

e. T. Karoline Margarethe Helena. — Am 27. Jan . dem Wag¬
nergehilfen Christian Germann e. T. Johanna Karoline. —
Am 29. Jan . dem Flaschenbierhändler Carl Horn e. T. Maria
Elisabeth. — Am 26. Jan . dem Maurergehilfen Ludwig Schub¬
bache. T. Maria. — Am 30. Jan . dem Decorationsmaler-
gehilfen Franz Heide. S . Paul August Anton. — Am 26. Jan.
dem SpezereiwaarenhändlerAloysius Schaal e. T. Karolina
Margarecha. — Am 25. Jan . dem Kaufmann Emil Hees, c. S.
Hermann Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Der practische Arzt Dr. med. Max j
Radziejewski zu Berlin mit Hedwig Baum hier. — Der s
Drofchkenbefitzer Wilhelm Michel hier mit Lina Emmel zu
Hvlzhausen über der Aar.

B er eh el i cht : Der Kaufmann Joseph Schürmann zu
Münster mit Maria Sarrazin hier. — Der Glasergehilfe Louis
Stendel hier mit Christina Kieftr hier.

Gestorben:  Am 30. Jan . Katharine geb. Haas,
Wwe. des Schuhmachers Philipp Löw, alt 60 I . — Am 31.
Jan . Anna, T. des Fuhrknechts Philipp Gruber, alt 7 M. —
Am 31. Jan . Richard, S . des Stuhlmachers August Dubielczyk,
alt 4 M.

_ Königliches Standesamt.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags ansta I t

.Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnseratentheil: i. V. Franz Bichl.

f" * Die Sächsische Bieh -Bersichernngs -Bank in Dresden
hat m ihrem 26. Betriebsjahre höchst günstige Resultate erzielt.
Das große Vertrauen, welches dieser vorzüglich situirlen Bank
eutgegengebracht wird, zeigt wieder der starke Zugang an neuen
Versicherungen. in Folge deffen sich die Verstchernngssumme aus
Mk. 26,948,098. — Pf-, die Prämien-Emnahme auf Mk.
893,711.60 Pf., sowie die Prämien-Reservc aus Mk. 241,465.10
Pf , erhöhte. Sämmtliche berechtigten Schäden wurden in voller
statuarischer Höhe prompt regulirt, in manchen Fällen sofort, bezw.
lia 1—2 Tagen bezahlt. Die regulirtcn Gcsammtschäden erreichte»
die Höh- von Mk. 667,513.32 Pf. in«. Erlös. Durch feste
billige Prämien, welche jeden Nach- oder Zuschuß ausschließen
und welche in zinSfreten Raten geleistet werden können, hat sich
die Anstalt beliebt gemacht. Nach Abzug aller Verbindlichkeiten
hat die Bank ihr 27. Geschäftsjahr mit einem für Schäden
reservirten, aus Prämien-Rcservc und Reservefonds gebildeten
Netto -Betrage von über Mk. 310,000. — Pf. begonnen. (Siehe
hiutiges Agenten-Gesnch.)_ __

Für Brnchleidende bieten, wie allseitig
’qjhr schon lange ärztlich anerkannt , die beste

Hülfe die elastischen Gürtelbruchbänder von I .. Roxlse !»,
(Stuttgart , Reuchlinstraße6. Wir verweisen zur näheren In-
formirung auf da« in heutiger Nummer befindliche Inserat.

Fee Cheristane
Azur, ihr dienflbarer Geist.
Julius von Flotwell, ein reicher Edelmann
Wolf sein Kammerdiener . . .
Valentin, sein Bedienter . . .

.Rosa, Kammermädchen , , »

JAndling . ) Baumeister ; ; ;
Chevalier Dumont . . . .
Herr v. Pralin , )
Herr v. Helm, ! Flottwell's Freunde
Herr v. Walther,s . . . .

Johann , ) bleute . .
Mehrere Freunde Flottwell's. Dienerschaft.

Im zweiten Aufz
Julius von Flottwcll
Chevalier Dumont
v. Walther
Präsident Klugheim
Amalie, seine Tochter
Baron Flitterstein
Wolf, Kammerdiener
Valentin ,
Rosa.
Ein Haushofmeister
Ein Juwelier ,
Belti, Kammermädchen
Ein Diener
Ein Kellermeister
Ein Bettler

IEin altes Weib.
Max. )
Thomas, ) Schiffer

Frl . Scholz.
Herr Greifs.
Herr Rodius.
Herr Schreiner.* **
Frl .Doppelbauer.
Herr Gros.
Herr Reumann.
Herr Vallentin.
Herr Jansen.
Herr Plate.
Herr Carl.
Herr Berg.
Herr Martin.

Jäger . Genien.
3 ° °.

Herr Rodius.
Herr Vallentin.
Herr Carl.
Herr Rose.
Frl . Lindner.
Herr Biesantz.
Herr Schreiner.# *
Frl . Doppelbauer.
Herr Spieß.
Herr Dobriner.
Frl . Graichen.
Herr Otton.
Herr Schott.
Herr Grciff.
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmann.
Herr Bchnke.

Mehrere Gäste.
Die Handlung spielt um 3 Jahre später.

Einlage im 2. >A kte:
Pas de V alse,

arrangirt von Annctta Balbo, .
ausgeführt von Frl . Ouaironi , Keßler, Ratajzak, Salzmann,

HocveringI . und dem Corps de Ballet.
Im dritten Aufzuge:

Fee Cheristane .
zur, ihr dienstbarer Geist

Julius von Flottwell
I Herr von WolfIEin Gärtner.
IBediente.
I Valentin Holzwurm, ein Tischler
«Rosa, sein Weib
I Life,

Frl. Scholz.
Herr Greiff.
Herr Rodius,
Herr Schreiner.
Herr Ebert.

( Herr Baumann.
( Herr Diedicke.

Fr!. Doppelbauer.
Frl. Lüttgens.

!Michel, k . Grete Crusius.
Hansel, ) seine Kinder . . . . Käthe Gote.
Hiesel, l . . . Lina Müller.
Peppi, \ . Emmi Jacob.

Bediente. Bauern und Bäuerinnen.
Die Handlung spielt 20 Jahre später.

* * * Valentin . Herc Conrad Dreher.
Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, den 2. Februar 1899.
32. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement D.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text vonH. Meilhac
und L. Halevy.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz-Theater.
Dir. Dr phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 1. Februar 1899. 1
Abonnements-Vorstellung. AbonmmentSbillets giftig.

Zum 5. Male:
Madame Sans Gsne.

Lustspiel in 4 Akten von Bictorien Sardou.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Donnerstag, den 2. Februar 1839.
Abonncmentsvorstellung.

_ Ultimo. _;
Schlosser verein Wiesbaden

Samstag, den 4. Februar 1899 , Abends 8 Uhr:
Großer Maskenball

mit Preiövertheilung
im „Römersaalc".

Preisniasken müssen von 10 Uhr ab «
Saale anwesend sein. '

Maskensterncü 1 Mk. sind zu haben bei Hm»
Brademann, Goldgasse, Herrn Zange.
Marktstraße, Herrn Lose«», Cigarrcngeschck
Wellritzstraße, und bei unserem KassiererH.P.
Arnold, Bertramstraße 15. Für Mitglie!«
nur bei unserem Kassierer. 21« !

Kassenpreis1.20 Mk. Nichtmarken 50 Pf.Der söotfniw*

Ißtftfpiedi=lc . 181.
l Butter und Eier in besten Qualitäten zum billigsten
(Tagespreis empfiehlt die Butter - und Eierhandlung von

2176* Lorenz Welkamer,
lFcrnsPrech - Rr . 781 . Häfnergaffe 17.

PflaumenNeue
bosnische

sind infolge der jüngsten außergewöhnlich reichen Ernte und M»
Qualität das empsehlenswertheste und billigste Gericht, » in» j*

Hälfte des früheren Preises kostend.

Uorstslilh getrocknete, sehr schöne
Kßsnrnen pro Vst. 15 Pfg.kri MehrHU8. R. Schwanke(ßoitfumgefcf»
Schwalbacherstraße 49. gegenüber der Platterstraße. Telephon«^

Aikistktzkich fit KrichlnUdk.
Die unzweifelhaftbeste Hülfe und größte Schonung Wj,

ohne schmerzhaften Druck und doch sicherster Wirkung. timuM» ;
ärztt. Seite und vielen Leidenden als vvrzüzl. anerkannten -

QürtsIdrnoLMridsr olrne Feders.
Bei fortgesetztem Tragen Verkleinerung, auch Heilung
Leib- und Bvrfallbinden.

Mein Vertreter ist in Wiesbaden am Sonntag . "
5 . Februar von 11 —2 Uhr im Qnellenhof, A-rost>
zu sprechen, um Bestellungen entgegen zu nehmen. " 1

L Booisch. Stuttgart, Reuchlinstraße
In Wiesbaden

Kackeret
und Wirihschast

ehr preiSwerth zu verkaufen.
Näheres bei 6 . A. Weiter,

Hypothcken-Vermittlung.
Kreuznach 1773b

KLr
Ein Posten Confetti , ^

schlangen u. PaPpkiatlE
billigz» verkaufen Ansrazoi
H. 2183 des. die Exp. 2' -

fCin Arbeiter verlor sein Portc-
12- monnaiem. Inh . v. üb. 70 M.
v. Herrnmühlgasscb. z. Fabrik v.
H. Philipp,, Dotzheim. Gegen g.
Belohn, abzug. Hcrrnmühlg. 5. II.2182

an Alleestr. von 15v M. an per
Ruthe, verschied, gute Gärtnereien
mit Wohn- und Treibhäusern,
auch Baumschule verbunden, von

M. an zn verkaufen,
kleine Anzahlung, durch die Agent.

Joh . PH. Kraft, 732
Zimmermannstraße9, I.

An der Strafte,
kleines Landhaus
8 Zimmer, Küche, herrliche Lage,
groß. Garten, Haltestelle der Bahn,
verkäuflich für 27000 Mk. durch
die Agentur von lost. Pb. Krall,
Zimmermannstraße9, 1. 732

unt, günstigen Beding ^ ;an reden », auch dem kl cum
Orte, energisch thätige .
agenten, Agenten, 1»«' ^
sp-ktoren. Adresse: ^
Direktion der SachMAlW-
Bersichernngs-Bank t.« «
Größte und vorzSgÛ zW-Mttchx
'dirtc Anstalt. ^
Mark SchSd» ^
>ErlöS bezahlt.^

Ein Garten,
mit Obstbäuint " . 62 V
der Neudorfer-EbauffekS ^

iumtFwSlmj eü'
Jrines Hier-»i

Wem-W
zu verpachten durch

3 »D. i
ZimmermannstE
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M I ris AU  NM.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr

Vormittags  in unserer Expedition ciirzuliescrn

Dev Erste
Wiesbadener Steilen -Üarkt,

KirchhofgKsse5, I.
«cm eröffnet , bietet de» BerwaltnngS -, ErziehnngS -,
HilfS -, Dienst -, Arbeits - und Lehr -Personalsuchenden
Herrschaften , Judnstriellen , Fabrik -, GutS -, Hotel -,
Pensions -, Geschäfts - und Reftanrations -BeflNern,
Architekten , Handwerkern re. die schnellste und billigste
Wahl der gewünschten inännl . und werbt , in de» Bureau-
und Warteränmen desselben Vormittags von 9 —1
(männi . ) nnd Nachmittags von 3 —7 ( weibl ) sich
sammelnden Stcllesnchenden mit nur geordneten und
besten Zeugnissen . am*

Offene Stellen.
lännliche Personell.

Verein für ünentfeltlichen
Arbkitsnchmis

im RathhanS.
Abthcilung für Man»

Arbeit finde»»:
Buchbinder
Dreher, Holz-, Eisen-
Friseur« — Glaser—Maler.
Schlosser— Schmied
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Wagner
Bäckerlehrling
Gärtnerlehrling
Küferlehrling
Malcrlehrling
Schlosserlehrling
Schneiderlehrking
Schuhinacherlehrling
Schreinerlehrling

Arbeit suche« :
Friseure
Meiner — Kaufmann
Kellner— Koch
Küfer — Lackirer
Sattler —Schlosser—Masch-n
Schneider — Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Schlossrrlehrling
Aufseher— Bureaugehülfe

Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Taglöhncr — Erdarbeiter
Krankenwärter.

\ Schachtstr. 30 bei Euler.

Mölicl-Zkiihntt
perfekt in Skizze und SDetci;.

ftucht.
Martin Jonrdar
Rheinische Möbelfabrik,

Mainz . I

gc-

Krasser.
Maschinenarbeiter, gesucht.

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

_ Mainz . 388

•Verheir,Galner
mit besten Zeugnissen, der
allen Zweigen der Gärtnei sel

-ständig arbeiten kann, per erst-,
<Februar oder später gesucht ir
oder Burg in Oestrich . '

jackimgehiilft

gegen Vergütung gclucht

Weibliche Personen.
Laufmädchen

gesucht. W . Haas , Wilhelnt-
straße 24. -

flrbaitsaKlWfis für frauen
im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Nbtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus«, Kinder-,

Zimmer- n. Kttchcnmädchcn
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen ». Büglerinnen.

Abthcilung kl.
II . Haushälterinnen

Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenöflegermnen rc.

Heim

M flt !ltn - !l . Mkj !ose

Mädchen.
Schwalbacherstraste 6 » >1.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost lt. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein«
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachwei«.

P . Geister , Diakon.
Modistin für besseres Geschäft

gesucht. Off. unter ö . 2168
an die Exped. d. Bl. 2169
/Line ehrliche reinliche Monat-

frau gesucht. 2180
Ncugasse 16, Korbladen.

Geübte

Drücherinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge«
sucht. 3927

Cieorg PfalF , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

ICUnc brave Frau oder anstän-
^ diges Mädchen kann für
Neinhalten der Treppen und
Straße ein Dachstübchen mit
Bett, Spinde und Zubehör er-
halten. Näheres Gustav-Adolf¬
straße 1, Part , rechts. 3926

Stellengesuche
OfOer besorgt einem Manne Be-

schäftigung als Aufseher.
Schachtmeister od. sonstige Arbeit?
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3777
Iller besorgt einem älteren
«0 Schneidermeister, der gute
Arbeit macht, Beschäftigung. Näh
in der Expedition. 2109*

Selbstständiger, älterer

Zonditorgekülfe,
der meistens als Backmcister in
größeren Geschäften war, sucht bis
25. Febr. oder1. März Stellung.
Gest. Briefe unter 6515 an die
Expedition erbeten. 2085
L-ollder, strebs. jung.Kaufmann
-v sucht unter bcsch. Anspr
Stelle , wo ihm besonders günstige
Gelegenheit zur weiteren Aus«
bildung geboten ist. Spätere evtl.
Betheiligung nicht ausgeschlossen.
Off. u. 8. Nr. 1248 an die Exp. ;
dieses Blattes erbeten. 2098*
>Nlle Näh -, Flirk - u . Strirk-
<4 arbeit w. r. u. b. bes. Näh. ,
Hellmundstr. 28, Frau Bolz. 2168 •

Wie neu |
w. olle Parquetböden hergestcllt. ■

Römerberg 39 bei H. Kettner.

Wuppenkleider «
werden hübsch angefertigt. 3699 -
Schachtstraße 16, ' Frau Rühl . ,

«fir L- zifmädchen sofort gef.
“ Langgaffs ß, Tchuh.
geschäft. ' •‘2094*

rum Waschen
U) Bügeln wird

angenommen. Metzer , Römer,
berg LS. 1. Et . 2163*

Massiv gold

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparatursn
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
M sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann. Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 12

W Zn haben dß
in den meistenColonialwaaren-j
Droguen- und Seifenhandlg,

Dr. Thompsoin ’s
Seifenpulver
dTThüMpsoWT

Trauringe
mit eingehaucnein Feingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwunreu

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstrahe 19.
SchmerzlosesOhrlochsteibengratis

Mehrere größere, gebrauchte

Pumpen
mit Sandsteinplattcn, auf die
Tiefe von 8—20 Meter, zu ver¬
kaufen. 2103*

Kirchhofqasse 7.
Schöne , lebende

Gänsefedern
zu verkaufen, auch daselbst junge
Hühner . 2155*
Üeiorieh lliimse, Karlstraßc 30.

Wellritzstraße 14
2 St ., erhalten 2 anständ. junge
Leute schönes Logis mit Kost,
zu 8.50 Mark. 2150*

Mehl.
Tüchtige Vertreter, bei Bäckern

gut eingeführt, von leistungs¬
fähigem Müblenctabliffement ge¬
sucht. Off. snb 8. 17. 1408 an
Haasenstein L Vogler , A.-G.,
Köln .; 15/43

ßlfidlflr,38,
Zimmer perMvnat 12Mark sofort
zu venniethen. 2162*
Lchntt und Grund kann ab-
& geladen werden. Näheres
Oranienstraße63, Part . 2161
4 elegante Preismasken billig

4 : zu verleihen od. zu verkaufen.
3915 Mauergaffe 16, P.

Karrentuhrwerk findet
dauernde Beschäftigung auf der
neuen Gasfabrik. 2140

Näh. bei Auer nnd Röder.

Dicklvmj-Mijhlen im-
Köcksel-Maschintn

liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 3596
iS Rindfleisch per Psd.56 Pf.,
I» Kalbfleisch „ „ 60 „
3792 Albrechtstraße 40.
tKut erhalt . Küchcnschrank
W billig zu verkaufen. 2167

Römerberg8, 9.
Das Geheimnift,

alle Hautunreinigkeitenn. Hant-
ausschläge, wie Mitesser,
Finnen . Leberflecke, Bliith-
chei» rc. zu vertreiben, besteht in
tägl. Waschungen mit: 1224b

Carbol- Theerschwefel- Seife
von Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, k Stück 50 Pfg. bei:
A Berlins , Gr. Burgstr. 12,
Fritz Bernstein , Wellritz¬
straße 25; Otto Sicbert,
Hotel „Grüner Wald" ; Max
Schüler , Kirdigaffc 60. Apoth.
Otto Lilie , Nlauritiusüraße 3-

Eine Kadelvannei
zu verkaufen. Weißenburgstr. 4.

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Namen „Dr. Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

Gegen Einsen
düng v. 25 Pfg.
i.Briefmark ,erf.
Franco <Zusen
düng der am
10. Febr . 1899
erscheinenden

iWross .Wle * '
hadencr

BrttkhruBiea - Fast-
■achte -Uroypelzeitung,

27. Jahrgang 27.
nach allen Weltgegenden d. d.

Herausgeber
J . Chr « IHcttllcb,

Wiesbaden.
P . S. Inserate wolle man

sofort  einsenden . 509

Litztttii Erfslg
bringen die allgemein|
bewährten
Malier^
Pfefferminz-Carameiien

Harzer Kanarrm
noch, gute Vorsänger,

chthihne und Weibchen.

Tr. 98,6

Altes Gol- n. Mer
kaufe stet, zum höchsten Preis.
A. Görlaeh, 16 Metzgergaste 16.

gegen Appetitlofig-
keit, Magenweh »,.
schlechtem, verdor
denen Magen acht
in Paketen ä 25 Pf
bei Otto Sichert , Apo¬
theker in Wiesbaden,!
Louis Schild in Wies- 1
baden. 1558b

ßaaSsSwa
MarJcr 1 ^  Abb. p. . j

Jf
lh™41m* °b toi Buotl

/Lkkhaus in der Nähe der Mitt¬
el lercn Nheiustraße, Laden von
9 M. Front und 6 M. Tiefe,
darunter in, Soulerrain die
nöthigen Keller- u. Lagerräume,
geeignet für Spezerei- und Deli¬
katessengeschäft, mit Zeigung auf
Abbruch zu verkaufen durch Joh
PH. Kraft , Zimmermann-
straßc9. 782

I -h. Kh. Kraft.
Zimmermannstraste 9 I,

Immobilien -u Htzpotheken-
«eschäft . 792

Berkanf von Häusern,
Villen . Banplätzen und
Forderungen . Hypotheken
für Stadt und Umgegend.

Bekanntmachung
Mittwoch, den 1. Februar er.. Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

4 Betten, 3 Sophas , 6 Sessel, 1 Divan, ej«
Chaiselongue, 3 Bertikow's , 2 Consols, 1 Spiegxs
mit Trümeaux, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär, dier
Kleiderschränke, 1 Glasschrank, 1 Weißzengschra^
1 kl. Schränkchen. 1 Büffet , 1 Spiegelschrank, ein
Pianino . 1 Klavier. 3 GaSösen, 2 Regulateure,
2 Teppiche, 1 Nivptisch u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. Januar 1899.

737 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den I. Februar er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße 11 /jA
dahier:

1 compl. Bett, 1 Waschkommode mit Marinorplati«,
10 Sopho'r, 4 Sessel, b Tische, 6 Stühle, zwei
Kl,viere , 2 BüffeFS, 6 Kleider , 1 Bücher- und
2 GerSkhefchränke, 3 Bertikow 's , 1 Nähmaschine,
2 Kvmmoden, 2 Conso'e, 2 Regulateure, 2 Spiegel,
1 Theke, 1 Real, 2 Stehschreibpulte und 1 Dreh»
stnhl, 1 Handjederrslle, 1 Bohrmaschine, 1 Blech,
schrrre, 55 Diele in Eichenholz, 2 Cobel- und zwei
Platlstickmaschinen, 1 Zeichenmaschineu. bergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31 . Januar 1899.

Wottenhanpt, Gerichtsvollzieher,
734_ Herrngartenstraße 12._jg
*40 Pf. Garant , reines Ssßinalj
“*26 Pf. Rüböl ;Vorlauf) bei 10 Schoppen 25 Pf. £
840 „ Vorzug,. Baumöl 48, 60 u. 70 Pf. i
§ 38 „ Limb Rahmkäse gz., Mag -Käse 24 Pf.
Z45 „ Fst. Sützrahm -Margarine 50 u. 60 Pf.
-22 „ Vorzügl. Marmelade 10 Pfund-Eimer Ml. 2.06.A
^ 21 „ Beste Ia Kernseife bei 5 Pfd., Brennspiritus « i
B. Schoppen 17 Pf. 40/220.2
^ Seifenputvcr in Pack.u. lose, Toilettescife , Reisstärke-
z 6. GrsbknSraße3. ;
2 Garant, gutkoch.Erbsen,Bohnen». Linsen pr. Pfd.von12Pf. an.Z

Sämmtl .Eolonialwaarcn zu gleich billigen Preisen , i
40 Ps. Amrrik Ringäpsel bei 10 Pfd. 38 Pst
30 Pf. gem . Obst . Aprikosen , Birnen rc.

8 Sorten 30 Pf. 39/220]
I40 Ps. gem Obst , vom sft. Tafelobst bis 60 Pf.
!12 Pf. Türk . Pflaumen 15, 20 bis 30 Pf.
I40 Pf. Calis . „ gz. große Frucht bis 65 Pf.
j 22 Pf. Gemüse - u. Sntzpennudcln bei 10 Pfd. 20 Pf. l
40 Pf . Hansmacher Eierschnittnudeln bis 60 Pf.

j24 Pf. Maccaroni, Amerik. Platthafer 20 Pf.
J. Schaab,

Nur noch geringer Loose-Borrath der

letzten Metzer Geld-Lotterie.
Ziehung 11 —14 Februar

Loose empfiehlt die Glücks-Collecte loo
vsri Cassel , Kirchgasse 40.

Frische grüne Heringe
(feinster Backfisch)

pro Pfund 20 Pfg., 6 Pfund 1 Mark,
sind heute eingetroffen bei

4 . J . Höss , ans den » Markt,

781

Joh . Nh . Kraft , JiMemlMnstraße 9
Immobilien - nnd Htzpothekengeschäft,

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- und Verkäufen,
Hypotheken nsw. , 4

Mehrere neue Häuser im südlichen Stadtthcil E
Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gcsu^
Näheres bei Joh . PH . Kraft » Zimmermannstr. 9,

^VAeues Haus mit Wirthschaft , gr. comfort, Saal, r-nil
Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet di»

Anzahlung, an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten
freie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, }■
Hotel -Restanrant 2, Ranges, in bester Geschäftslage W»e<»

badens , mit einem Umsatz von 70 000 Mk. jährlich, ®
Inventar von 21 Zimmern und Restaurant, bei einer Anzahlung
von 15 000 Mk. zu verkaufen. Kann sofort übernowm
werden. Kostenfreie Auskunft bei , .
_Joh Ph . Kraft , Zimmermonnüraße9, 1̂ ,

Für Schuhmacher
fein gerichtete Brennzeuge, deutsche und engl. Werkzeugea> '
Hämmer, Zangen, Stähle, Hefte, Raspeln und Feilen in an»»«
bester Qualität bei

_ Rob Fischer. Mauergasse
fee - 600 ®tr., gelbe und MagnunTbon0®-

ganz oder gctheilt wegen Räumnn» ^
Keller« abzugeben.
mm___ _ M « «er , JahnüraSe 17. AartenbE - ,

Aus einem Nachlasse
sind Kasten- und Polstermöbel, Spiegel, Betten, Tische
Küchengcräthiu s, w. sofort zu verkaufen.

Schwalbachrrstraß« 6, 1 *'

SM'
gl8l
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Miethsêsoche

ohnung
) Zimmer und Zubehör , auf
.. Februar 1899 zu miettzen
iesucht . Offerten mit Preis-
mgobe unter L . YOl an bei
Spedition dieses Blattes.

fLine kinderlose Familie sucht
L per 1. April eine Wohnung
M 3 - 3 Zimmern nebst Zube-
iöt im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
in  Exped. unter B. 177 ab«

gWlen . 3767

Sinjeiuer Herr sucht unmöblirte

Wohnung
■on4—5'Zimmer . Anmeldung,
rat. B. 999 an die Exp . 2063*

Kleine Wobnang.
lllattcrstratze 64 , kleine
y  Wohnung au kinderlose Leute
zu vermiethen . 1993*

Werkstätten etc.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
Der Schlossergchülfe Ludwig Jung , geboren am

17 . August 1860 in Wiesbaden , entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie , sodaß dieselbe aus hiesigen,
öffentlichen Armenmitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden den 30 . Januar 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltnng:
837a Mangold.

E ine geräumige Werkstätte zu
vermieihen . 3849

Weißenburgstraße 4.

Werkstätte,
inwelcher28JahrcSchlosser «i
betriebe » wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist, aus 1 . April
zu vermieihen . Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.
Frau Trimborm

fimhllgll IHM! Zimmer

SirosseWohnüng.  f
^chulgaffe 0,

Bekanntmachung.
Der Taglöhner <Keorg Schallmeier , geboren

am 16 . September 1860 zu Urberloch , zuletzt Saal¬
gasse 32 hier wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
Une Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Armen¬
mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mttheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1899.

- Der Magistrat . — Armen -Verwaltung:
838a Mangold.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen

Ar oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung
ür das Schlosserhandwerk nach Ablauf der fest¬

gesetzten Frist geschlossen worden ist , liegt dieselbe werk¬
täglich in der Zeit vom 2 , bis 16 . Februar cr . incl.
von Vormittags 10 bis Mittags 12 % Uhr im Rath¬
hause , Zimmer Nr . 16g . ( Eingang durch Zimmer 16 ),
zur Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der
Betheiligten offen.

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht
werden , bleiben unberücksichtigt . 839a

Der Kommiffar.
I . V . :

Mangold,  Beigeordneter.

Norsrhuß -Uerein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Gensflenschast mit unbeschränkter
Haftpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenniniß unserer
Mitglieder , daß wir in unseren , schon bei Er¬

bauung des Hauses vorgesehenen fl * fyjttlftjk

lchtktfl ®tmM  eine nach den neuesten Er-

ahrungen eingerichtete AllhItlllUllM " hergestellt

haben , welche 532 mrmethlme Sdjraiikfiirtjct
verschiedener Größe enthält.

Diese unter MjtvttjPllß kl Mtltjtt
tehenden Schrankfächer , welche sich vorzugsweise

zur Aufbewahrung von D okumenten , Werth
mpieren , Edelmetallen , Edelsteine « und

srankenstr . 34 , 3 St ., möbl.
.immer zu verm ., monatlich

Ceubau, eine geräumige Woh<
«ung von 5 Zimmern , Küche
Iift Zubehör , im 2 . Stock , per
l. April zu vermieihen . 3820

Näheres bei
Willi . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 17 , i. Kontor.

10 Mark. _

Sedanstraße
1 St ., ein schön möbl . Zimmer
mit oder ohne Klavier billig zu
vermieihen . 21 78

Karlstraße 30
Mtlb . Part . , möbl . Zimmer an
einen Herrn zu verm . 3924_ -einen .ycnu vum.

g rrrT ~ *  Yorkstraße 6Kittel-Wohnung, aftar *!
| | | UW !sk 1,3

■Neugasse 12,
•itn Wohnüng im Vorderhaus,
°̂n 3 Zimmer und Zubehör,

Ms 1. April zu vermieihen . Näh.
M Laden daselbst._ 3745
Mehrere schöne , gesunde

Wohnungen
lind sofort zu vermiethen . Näheres

bei Vni - 1 Bender I.
Dotzheim . 3862b

3 l., schön möbl . Balkon -Zimmer
billig zu vermiethen . 3925

fl . fitdpfft 1. 31.,
möbl . Zimmer zu verm . 21 <3

Webergasse 49
Vdh . 2 Stg . l., möbl . Zimmer
sogleich zu vermietben . 2174

Küserlehrl . z. Ostern ges. Karl
K Wagner . Sonnenberg . 21, 7

IrmliMütze 28.
1 i erb. j. rcinl . Leute bill. Kost
und ' Logis ' 3916

Mittwoch, den 1. Februar 1899.
Nachm. 4 IJhr : Abonnemenfs -Konzeri

Leitung : Ilerr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.
, Aufzugs -Marsch a . . Eine Nacht in Venedig * Joh . Strauss.
. Ouvertüre zu „Der Wasserträger“
. Einsamkeit , Tondichtung .
. Walzer aus „Eugen Onegin“

II . Finale aus „Der Freischütz“
6. Lustspiel -Ouverture

' ■ SjmÄ ! •
Herr Konzertmeister Inner.

S. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬
häuser “ . . . . . .

Cherubini.
Th . Rebbaum

Tschaikowsky
Weber.
Rietz.

Wieniowski.

Wagner.

Abends 8 Uhr:

Karnevals -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn . Irmer.

PROGRAMM.
Narrballa -Marsch . Zulehner.

2. Bruder Lustik , Ouvertüre . . . . Kling.
8. Die Holzauktion , als Intermezzo sinfonico

nach Mascagni . R . Förster.
4 . Humoreske über die Kutschke , Polka . Stasny.
5. Ouvertüre , über ein Mainzer Carnevalslied Genee.
6. Ein Thee -Abend in Kiautschou , chinesische

Fantasie . Kling.
7. Cölner Carnevalslieder , Potpourri . . Bruno.
8. Wiesbadener Narren -Marsch . . . Stark.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mk

_ _ Städtische Kur -Verwaltung,

Haben Sie
Wohnuiigen

ln weraiethen , so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „Wohnung * -Anreigcr“
des ,, Wiesbadener © eneral -Anzeiger »“ ,
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
Muren Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

OMT Der Insertionspreis betrögt für
Wohnungs - Anzeigen pro Zeile ft Pfg -, hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 3 Mark,
hei täglicher Aufnahme nur 4 Mark pr . Monat.

II. Andere öffentliche Keknnulmiichnnzen

Hol ; Versteigerung
Freitag , den 9 . Februar l . Js ., Vor

mittags 11 Uhr , kommt in dem hiesigen Stadtwald,
Distrikt Aunel , Hasenspitz und Bossenwändchen,
folgendes Holz zur Bersteigerung:

21 Stnmmchen und Stangen , 1 . und
2 . Klaffe von 2,57 Festm.
2 Nmt . Scheit , 7 Nmt . Knüppel und
5800 Wellen.
15 Stangen 1. Klaffe von 1,35 Festm,
78 Rmt . Schichtnutzholz (2 Meter lang)
31 Nmt . Knüppel und 3200 Wellen.

Der Anfang wird im District Aunel gemacht.
Biebrich , den 28. Januar 1899.

Der Magistrat:
1724b Vogt.

Eichen:

Buchen:

Birken:
Kiefer:

Schmuckgegenständen eignen , stellen wir hiermit
unseren Mitgliedern zur Verfügung

—Michxreis«on 18  Md. ad pro Jahr—
und bemerken , daß die näheren Bedingungen in
unserem Geschäftslokal entgegen genommen werden
onnen.

Wiesbaden , den 30 . Januar 1899.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht . 730

Hild. Hirsch. Gasteyer . Saueressig,

Vorschuß-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Nachdem unsere Stahlkammer
fertiggestellt ist, laden wir hiermit
unsere Mitglieder und alle In¬
teressenten (auch Nichtmitglieder)
zur Besichtigung derselben, während
der Büreaustunden , ergebenst ein. ß

Wiesbaden , den 30. Januar 1899.

Korschnß-Verem?u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Mobiliar-Versteigerung
Morgen Mittwoch

den I . Februar er ., Nachmittags präeis 2  Uhr
anfangend , versteigere ich in meinem Auctionslokale

8 Mauritmsstratze 8
nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:

6 vollst . Betten , 3 Sophas , Chaiselongue , Kameel-
taschen- Divan mit Sesirl , Kassenschrank , Kommode
mit Glarschrank -Aufsatz , mehrere Wasch - und andere
Kommoden , Kleidrrschränke , mahag . Spiegelschrank,
Wasch, und Nachttische , Spiel « und Nähtische , Tische
und Stühle aller Art, Spiegel mit Trümeaux und
div . sonst. Spiegel , Hänge - und Stehlampen , Teppiche,
Vorlagin , Regulateure , Plüschsopha mit 2 Sessel,
Bilder , Oelgemälde , span . Wand , Handtuchhalter,
einzelne Sessel , Gardinen , große Parthie Weißzeug,
Deckbetten , Plümeaux , Kiffen , getrag . Kleider , zwei
Küchenschränke , vieles Glas und Porzellan , Kücheu-
und Kochgeschirr und sonst noch viele andere Haus-
und küchen . Einrichtungsgegenstände;

ferner kommen Nachmittags , präeis 9 Uhr,
folgende zur Concursmasfe Corwers ge¬
hörigen Laden -Einrichtungsgegenstände °l» :

1 Theke . 2 GlaSschränke , 3 Reale . 3 Schilder.
2 Lettern . Erkerabschluß , 4 Stühle , 1 Rolle Pack-
papier , 1 Uhr , 1 kl. Schreibpult rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zum Ausgebot.

Will ». Hellrick,
726 Auktionator n . Taxator.

1
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Zeige hiermit ergebenst die

Eröffnung
meiner

Adler -Drogerie,

pUiiate

Nr. 2 :

Moritxstrasse ö,
an . Ich bitte höflv das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auch auf mein neues Unternehmen
übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Fritz Bernstein,
Wellritz-Drogerie: Wellritzstrasse 25.

Telefon 546.
Adler-Drogerie:Moritzstrasse 9.

Telefon 765.
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Sprudel.
Montag ! 6 . Februar 1899 a

Dritte General-Versammlung
im grossen Saale des Hotel Victoria,

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach8 Uhr präcis.
Frem den -Einführung — soweit Raum vorhanden—■ nur durch

Mitglieder : 4 Mark.
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Mittwoch, den1. Febr. 1899,

bei Herrn Jos . Hupfeid , Bahnhofstrasse 2, einzureichen , und Vorträge bei
Herrn C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden . 665

Der kleine Rat.

für Geschäft und andere Zwecke
Rettungöapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König, Schlossermeister,

Oranienstraße 85._

SpitzendlSWtii/'d'""
Schläge rc. Kurs 10 Mk auck
Einzelstunden. 290/17

Bietor 'sche Schule,
Taunusstr. 13.

Line mäßig schöne Theke , Eiö-
vl kästen, Ladenklotz, dreh
Waagen, 2 kleine MaHl-
,naschinen und verschiedenes zu
verlausen. Rämerberg 39. 3894

Friivia Volimich
k 8t , 16 Pf. für Wiederverkäufe!
und Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden.

Mainzer Carneval-Verein.
6nnti$,iKn5.gch.l:
Nachm, von 5 Uhr 11 Min.
bis gegen 9 Uhr Abends:

Grosse
Fremden

Sitzung
in der carnevalistisch decorirten

Umhalla(Stflbttifllle)
zu Mainz.

3 Uhr 11 Minuten-

Eintrittspreis
der Lasse Mk . 4 .— ohne Unter¬

schied für Damen und Herren, im
Vorverkauf Mk. für die Karte.

Sine beschränkte Anzahl reservirter mit Nummern versehener
Plätze wird im Vorverkauf, wie an der Lasse zu Mk. 5.— ver¬
kauft. Der Vorverkauf findet bis Samstag den 4. Februar Abends
statt: in Wiesbaden bei Herrn W. Bickel , Cigarrenbandlung,
Langpässe. In Mainz in unserem Verkaufsbureau, Betzelsstr. 26,
am Donnerstag den 2., Freitag den 3. und Samstag den 4. Febr.,
von 12—2 Uhr Mittags und von 6—8 Uhr Abends; Sonntag
den 5. Februar, von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags.

Die obligatorischen närrischen Kopfbedeckungen für Herren
werden am Saaleingange bei der Controlle ausgegebe».
151/75 Das Comite».

Mit« Gejmammn„Inion".
Nächsten Sonntag , den 5 Februar,

Nachmittags präcis 4 Uhr 59 Min .:

Große careroalistische

Dimm-Uhimg
mit Tauz

in dem närrischst dekorirten, mit 5000 elektrischen Glühwürmchen
erleuchteten

„Römersaal ".
Unsere verchrl. aktiven und inaktiven Mitglieder, Freunde

des Vereins, sowie ein geehrtes Publikum Wiesbadens sind hierzu
sreundlichst eingeladen.

Eintrittsgeld für NichtmitgliedcrL Person 50 Pf.
find. Kappe und Stern ). Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Laalöffnung 4 Uhr. Einzug des närrischen Comttees4 Uhr
59 Min. 708

Das närrische Comitce.

TM »»-Anschluß
777 .

W Weber , Westendstraße 3.

Die bedeutend vergrösserte

Maske « -Merlech-Anstall
von jj

Jacob Fuhr , Bärenstraße3
empfiehlt in grostrr und rlegantr»
Answahl Herren- und Dame»
Castnme,Vret«eost8me,Domi«d

Frack-Anzüge f

zu de« bikigßtll Preisen.

Fuhre

Neu eröffnet!

Gasthaus3 Kronen
Kirch gaffe 23 .

Billigstes und bestes Speise - und Logier
von Wiesbaden u. Umgegend.

Restauration zu jeder Tageszeit . _
Hofräume , Remisen , Stallung für 20Pfe»Fritz Mack)

Restaurateur _ _

Zur geil. Beachtung
Die Annoncenannahme für die -

Wiesbadener Kreppcl-Zettung,
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Bezugspreis:
I » matlta 50 Pfg- frei ins Haus gebracht, durch di- I

b-wa-n - i-rteijährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld.
Singetr. Past-ZeitungSUste Nr. 6108.

I Nedactioa: MarktstraäeM: Druckerei: Emserstraße 15.
Unparteiische Zeitung.

Zutelligeozblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiestradener Anzeigen»
Dis Kspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Vf»
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. AufnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile SO Pfg. , für auswärts 50 Pfg

Txpcdltion: Marktstraße 50.
per Kener. c-Rnzeieer erscheint ttgttch Aben»,

SanntnL» i» ,w«t Ansgabe«.
Telephon-Anschluß Nr. LVS.

I eneral
Drei Freibeilagen:

Wiesbadener Nnterßallnngs-ZSsatt. — per Landwirt». — Per Knmorist,
Per Kenernl-Anzeiger ist «beralki» Stadt tm» -kan» verbreitet. Im ASeinga«
und im bkanen Händchen besitzt er »achweirbnr die größt « Aussat«  aller

Blätter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr. 27 « Mittwoch , den 1. Februar 1888. XIV . Jahrgang.

I

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgcschäft sür 1899 betr.

Unter Bezugnahme auf §25 der deutschen Wehr-
ndnilng vom 22. November 1888 werden alle dermalen
jid)hier aufhaltenden männlichen Personen, welche

a, in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dez. 1879
; einschließlich geboren und Angehörige des deutschen

Reiches sind,
I), dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch
. nicht vor einer Rckrutirungsbehörde gestellt, und

c, sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse
aber noch keine endgiltige Entscheidung erhalten
haben,

iindurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 16. Januar
iisI. Februar d. I . zum Zwecke ihrer Aufnahme in
iirRtkrutirungsstammrolle im Rathhause, Zimmer Nr. 5,
«Melden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben
Mihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück
Mten Militärpflichtigen ihre Loosungsscheinc vor
Mgen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden von
W Führern der Civilstandsregister der betreffenden
Mieinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburts
^kines für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier ge
oder domicilberechtigt, aber ohne anderweiten

ucrnben Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
II,{ Gegriffene Handlungsgehülfen, auf See befindliche
Meute rc.) haben die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod-
t Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie zur
mmrvlle anzumelden.

g ichtige Dienstboten, Haus- und Wirth-
Vs-Beamte, Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Minge, Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten

t" ™»_©tubirenbe , Schüler und Zöglinge der hiesigen
Mstalten sind hier gestellungspflichtig und haben

ro* Ûr  ® lammrô e anzumelden.
Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs-

zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Be-
Dngsscheincs zum Secsteuermann sind, haben beim
Mt m das militärpflichtige Alter ihre Zurück-

von der Aushebung bei dem Eivilvorsitzeuden
. ^ illtzkommission, Herrn Polizeipräsidenten Prinzen
^ Eibor hier, zu beantragen und sind alsdann von

Anmeldung zur Rekrutirungsstammrolle entbunden.
Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle

angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

^ .Eitärpflichtigc, welche mit Rücksicht auf ihre
llienverhüllnisseu. s. w. Befreiung oder Zurück-

^ »g vom Militärdienst beanspruchen, haben die
,Z 'g-n Anträge bis zum 15. k. Mts . bei dem
jjj,™1 dahier schriftlich einzureichcn und zu be-

li

M rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nichtNötigt
Wiesbaden, den 14. Januar 1899.

Der Magistrat.
I . B.: Heß.

^ ^ Bekanntmachung.
M Taglöhner Hermann Schön » geboren am

1853 zu Niedercrbach, zuletzt Wellritzstraße Ist
ĵ Hnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seineEg*!°daß dieselbe aus hiesigen öffentlichen Armen-

^unterhalten werden muß,
M bitten um Mittheilung seines Ausenthaltsortes.

'^baden, den 26. Januar 1899.
Der Magistrat, Armcn-Verwaltung.

Mangold.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger
sich auch in diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die
Mittel zufließen lasten, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in die Schule

gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal
dies erhalten, in der Schule einen Teller Hasergrütz-Suppe
und Brod geben lasten zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 650 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 40,400.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde
Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen—
in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürf-
niß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße4,
Herr Stadtrath Dr. Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterK n ef el i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.
Herr BezirksvorsteherH öp p , Adelhaidstraße 91,
Herr BezirksvorstehecC a p i t o , Bleichstraße 21,
Herr BezirksvorsteherZ o l l i n g er , Schwalbacherstr. 26,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaste 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgaste 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Philippsbergstr.43.
Herr BezirksvorsteherD i eh l , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus
Zimmer Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigsi
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  j u n., Inh . der Firma
C. Acker, Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr KaufmannA. Engel,  Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr KaufmannA. M o l l a t h , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr¬

mann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße1
(Ecke der Rheinstraße).
Wiesbaden, den 17. Oktober 1898.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die für die Herstellung der Magazine und
Schuppen des Fuhrparkes auf dem Grundstück Bleich¬
straße 1 erforderlichen Erd -, Maurer -, Zimmerer -,
Dachdecker-, Spengler - und Schreinerarbeiten
sollen an einen Unternehmer im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhaufe
Zimmer Nr. 42 gegen Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 115*
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
7. Februar 1888 , Vormittags 12 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

Bekanntmachung.
Das Brausebad an der Kirchhofsgasse ist vom

1. Februar d. Js ., früh 7 Uhr ab, für den
öffentlichen Verkehr wieder geöffnet.

Wiesbaden, den 30. Januar 1899.
Der Director der städt. Wasser- u. Gaswerke-

834a M u scha l l.

Bekanntmachung.
Auf der städt. Lastwaage in der Bleichstraße können

von heute ab Verwiegungen stattfinden.
Wiesbaden, den 28. Januar 1899.

830a Das Accise-Amt: Zehrung.

Will, fouultcnltaus zu Äesfiatfen
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Die Stelle eines Straßenbau-Aufsehers bei dem
hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen - und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. März 1899 beim Stadtbauamt,
Abtheilung II einreichen.

Anfangsgehalt: 1600 Mk. pro Jahr ; künftige Ge¬
haltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle nicht
verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Das Stadtbauamt:
802* Winter.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung von:
a) 6000 Stück Reiserbesen, / . m fb) 1000 „ Piassavabesenj mq  ^ u,Ier

für das Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden.
Beginn der Lieferung zu a mit 1000 Stück, zu

b mit 200 Stück am 15. März d. I . ; dann gleich
große Theillieferungen alle 2 Monate.

Der öffentliche Verhandlungstermin hierfür ist aus
Mittwoch , den 8 . Februar d. I ., Vormittags
18 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 47, anberaumi,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen
Angebote postfrei, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, einzureichen sind.

Die Muster können im Depot der Straßen¬
reinigung(Neugasse) vorher eingesehen werden. 819a

Wiesbaden, den 21. Januar 1899.
Der Oberingenieur:

Richter.

Bekanntmachung.
Die im Jahre 1897 am Kochbrunnen zur Auf

bewahrung gelieferten Trinkgläser sind bis zum
1. März d. Js . abzuholen . Bis dahin nicht zurück:
geforderte Gläser werden, wie bisher, hiesigen Wohl-
thätigkeits-Anstalten überwiesen werden.

Wiesbaden, den 23. Januar 1899.
816a Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung,
In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein

zweibogigcr Ladeu ucbst darüberliegendentzWohuraum
ab l . April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bürcau
der Unterzeichneten Verwaltung cingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Kur-Verwaltung:

755a von E b m e y er, Kurdircktvr.
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Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hnrvorragendBr Künstler.

Freitag , den Ü- Februar 1899, Abende 7*/» XJhr:
IX. KONZERT,

Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstuer,
Solisten:

Fräulein kisnv « Panteo (Violine) ;
Herr Fi *ancesso d ’Aridrade (Banton),

Königl . Bayrischer Kammersänger.
Orchester:

Verstärktes Kur -Orehester.
Eintrittspreise :.

I. nummerirter Platz : 4 M.; II . nummenrter Platz : 4 M.,
Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwecb, den 1. Februar , Vormittags 10 Uhr.

Städtische Kur-Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag, den 4. Februar 1899,
Abends 8 Uhr:

Dritter
Grosser Maskenball

in sänim fliehen Sälen«
.. .. - Zwei Ball-Orcbester,

Seel-Oeffnung 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen
An rüg : Masken -Kostüm  oder Balltoilette

(Herren Frack mit weisser Binde) mit karnevalistischemAbzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe"
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr

2 Mark ; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_ Städtische Kur-Verwaltung.

Risch, Frl, Essen
Springer , Eechtsanw- Pr m. p.Berlin

Rbein-Hotel.
Reumann Gutsbes. Holstein
Mareks Katzenellnbogen
Degen, Baumstr . Senden

Hotel Rose.
Se, Durchl. Prinz von Thum

U, Taxis, Offizier m. Bed.
Berlin

Pltzidt, Kfm, Aachen
Biaidt, Fr). Aachen
Herr , Aachen

Hstel Schweinsterg.
Tiez, Techniker m. Fr.

Darmstadt
prjfenins , Secx. Frankfurt
Lorch, Kfm, Marbach
Kling , Kfm. Kassel

Hotel Tannhäuser.
Wolf, Hotelbes. m. Farn.

Röndorf
Schwarzschild, Kfm. m. Fr.

Kreuznach
Baude, Kfm. Dresden
Gronemann, Frau Dr.

Hannover
Heidenreich, Kfm.

Schmalkalden
Pnbprc m. Fr . Marburg

Taunus-Hotel.
Fleitz, Landgerichtsrath m. Fr.

Mainz
Holzer, Fr . Hotelbes.

Franzensbad
V, Prygalsky , Hauptrn.

Homburg
Dothee, Kfm. Paris
Poppe, Opernsänger Köln
Pertens, Ing, m. Fr.

Aschaffenburg
Rieohe,Kfm. Oestrich
Biomeyer P° nn
Tholbeok, Ing . m. Fr. Posen
Wernnert , Kfm, Leipzig
Blümer, Rent. m, FrauMünchen

Fremden »Verzeichntes,
vom » 1. Januar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Halst Adler.
Westhover Oberamtmann a.D.

B.-Baden
B.-Baden

Berlin
Paris

Berlin
Würzburg

Deichmann
Briegleb, Fbkt.
Bartels
Leyserson
Lortz , Fr.

Bahnhof.Hotel.
Dessart , Kfm. Brüssel
Schulze , Kfm. Mannheim
Langfolder , Kfm. Berlin

Schwarzer Bock.
Horrmann , Fr, Direkt , m. T.

New-Yoik
Rsiss, Frl . Berlin
Engström , Lt . m. Fr. Wisby

Curanstalt Dietenmühle.
Fliss , Kfm. Melbourne
Fliess , Kfm. Melbourne
Rehder , Kfm. m. Frau

Flensburg
Hotel Einhorn.

Goulzen, Fbkt. Giogau
Hots! Victoria.

Elkisch m. Fr . Berlin
Kühler, Kfm. Barmen
Hüfner, Notar Biberach

Hotel Weins.
Henning, L .-Bauiimp. m. Fr.

Montabaur
Stephan, KammerrathBraunfels
Hopmann, Kfm. Heilbronn
Neumann, Referendar Dr.

Frankfurt
Dinslage, Kfm. Diez
Wüllenbucher, Kfm.

Ravensburg
Wüllenbucher, Kfm.

Ludwigshafen
Heussenstamm,Bürgermstr. Dr.

Frankfurt
Krücken, Kfm. Hamburg
Redlich Geisenheim

In Privatiiäusorn.
Curanstalt Dr. Abend.

Funcke, Frau Bergrath
Carmen

Abeggstr . 5.
v. Brauchitsch, pieut.

Liegnitz
Christliches Hospiz.

Heydweiler, Fr. Berlin
Villa Irene.

Wilson, Fr , m. Tochter
England

Pension Kehrmann,
Lipke, Fbkbes . Berlin

Pension Mon-Repos.
Diltbey, Frl . Rüdesheim
v. Rabenau, Frl. Breslau
Luft, Frl . Berlin

Villa Royale.
Goette, Capitänleut. m. Frau

Kiel
Russischer Hof.

Ziska m. Fr . Prag
Taunusstr . F>7.

Hermsen, Frl . Sängerin
Emmerich

ent,

Hol ; Versteigerung.
Montag , den « . Februar ds . Js .,

mittags IR Ubr beginnend, wird rm hiesigen(gtabt,
iüalb, Distrikt

„Cäsarshaag"
(3/ Stunde von der Bahnstation Niedernhausen
feint) folgendes Gehölz versteigert; M

22 Raummeter Hainbuchen-Schichtnutzholz,
10 » Erlen- ^ „

181 ^ buchen Scheitholz.
653 „ .. Knüppelholz.

5075 Stück „ Wellen.
Idstein, den 28. Januax 1899.

Der Magistrat.
1823b Leichtfuß,  Bürgermeister.

jjtli{iniitiM<l)imp mm  Sonntiilittj.
Submission.

Die Herstellung des Gestücks nebst seitlichen Muli
für eine ca. 500 Meter lange Strecke des obetat
Schlag- (Platter-) Weges soll im Wege der Spbmissm
vergeben werden.

Offerten sind postmäßig verschlossen mit der
schrift „Gestück und Mulden am oberen Schlag»,!,
bis spätestens zum4 . Februar l . Js ., Rachmittis
S Uhr , bei hiesigem Bürgermeisteramte einzureiche».

Kostenanschlag nebst Bedingungen liegen wähn
der werktäglichen Dienststunden(8—12 und 3 -6 Ul
im Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einsicht'

Sonnenderg, den 29. Januar 1899.
Der Bürgermeister:

1321 __ Seelgen.

Nichtamtliche Anzeigen.
rm < Atelior . Künstl . Zähne jeder Art . Gapze Ge
«Ollfl  bisse . Schmerzl. Zahnoperat . Bill. Preist
fl dl 11II "» Reparaturen sofort.

lila üll ,Y ] ][) 0I *t Wolff , 9E, k' eKirhgal8»

II . ÖfflltlidjE| falUlUUtllUl(i)ttll(lfU.IDie Behandlung zahnkranker Mitglieder der Ortskra»
I kasse ist mir übertragen . _ _ ^ 1

Bunzel, Kfm. Berlin
Sommerfeld, Kfm. Berlin
Blumenfeld, Kfm. Berlin
Färber , Kfm. Berlin
Dentsef , Kfm. Berlin
Frosbaeh , Kfm. Berlin
Aräoge Köln

Eloonbaba-Holol.
Krause , Kfm. Gotha
Seip, Kfm. Marburg
Rosenow, Kfm. Hannover
Misehu Popanicople , Ingen.

Hetel Haggel
Wild, Kfm- Freiburg
Hochwald, Kfm, Prag
Feldmann , Kfm. m. Schwest.

Bremen
Kasparowski . Kfm. Danzig

Hotel Kaiserhot.
Rosenberg, Prof, , Karlsruhe
Langemark , Leut . Marburg
Besthorn m. Fr, Frankfurt
Carp, Consul Rotterdam

Hotel Karpfen
Büohler, Rent. Darmstadt
Müller Darmstadt
Burgmann, Frl . Frankfurt
Kellermann, Kfm. München
Fischer, Kfm. Köln
Müller, Kfm. Frankfurt

Soldene Kette.
Schulten Mühlheim
Fuss, Kfm. Leipzig

Hotel Metropole.
Suhr Berlin
Gauhe m. Fr . Eitorf
Henke, Ingen . Fürth
Kreutzer , Kfm, Köln
Andres, Kfm. Kreuznach
Qlade, Consul Berlin
Joswiok, m. Fr. Hamburg
Sehwoon, Kfm. Bremerhaven

London
Berlin

Darmstadt
Markgraf, Kfm. m. Fr . Berlin
Krämer Lüdenscheid
Thela Lüdenscheid
Winkler , Kfm. Stuttgart
Schmitae, Kfm, Saarn

Badhaus zum Engel.
Freund , Kfm. u. Stadtrath

Erfurt
Freund , Fr . Erfurt
Herzberg , Kfm. Berlin

Engliooher Hof.
Steffen, Kfm. Berlin

Erbprinz.
Trampier , Concertmeister

München
Srlncr Wald

Lindner , Kfm. Leipzig
Becker, Kfm. Wetzlar
Hagen , Kfm. Mainz
Mann, Kfm. Berlin
Bluth, Kfm. Berlin
Kopp, Lehrer Selters
Simmrich, Kfm Berlin
Pincus , Kfm. Berlin
Dünkelacker . Kfm.

Sindelnngen
Bender jun .. Kfm. Giessen
Hinkel , Kfm. Wetzlar
Sebomann, Fr . Frankfurt
Mongelwitz, Kfm. Elberfeld

Dpctor,
Mayer, Kfm.
Baar, Fr . m. Bed. Amsterdam
Ehlers München
Ehlers, H. München

Hotel Minerva.
Radzieyewski, Dr. med.

Berlin
Kleiner Marienberg
Qretzer , Kgl. Reg.-Assessor

Frankfurt
Nirmenhof.

Hoffmann, Kfm. Barmen
Ruckdischel, Kfm, München
Holly, Fr . m. Tocht

Neubäusel
Zenker, Kfm. Kaiserslautern
Anton, Kfm. Hohenstein
Hien, Kfm. Apolda
Tsoherning, Kfm. Mannheim
Krämer , Kfm. Kreuznach
Jacob, Kfm. Nürnberg

Hotel du Nord.
Schack Gleiwit*
Klein, m. Tocht, n. Bed.

Frankfurt
Netz, Frl. Frankfurt

Hotel Oranlen.
v, Bethmann-Hollweg

Heidelberg
PlilM « Hof.

Diebels m. Fr . Düsseldorf
Becher m. Fr . Frankfurt
Stautz Dauborn

Quisisana.
Graf Dohna, Gutsbes. m. Fr

Falkhorst

Nachlaß
Nersteigrrmlg.

Donnerstag , de« 2 . Febrna » d- Js .,
Vormittag « » und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden die Uachiastlache « des verstorbenen
Installateurs Friedrich Kimmei von hier, als:
" 4 vollständige Kette« , l Küsset, l Piamno,

1 Sviegeischrauk , 1 Ausriehtifch . 1 Uah
Maschine mehrere Kophas . Sessel und
Stühle , runde , ovale »ud viereckige Tische
mehrere Waschkommode» « Nachttische,
ein- und zmeithürige Kleider - « nd Weiß
rensFchränke. Kiid»r. eine große Uarthie
Glas - « nd Porrellansach en. gut erhaltene
Herren- « nd Damenkieider . Meißens,
Vorhänge , Kücher. mehrere goldene
Uhren «nd Kette« . RKrillantring . RPaar
Kristantohrringe , silberne Gestecke« f. nt.

in dem Hause
MW"Karlstraße Ur. 6 TW

hier, gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Januar 1899.

Im Austr.
Brandau,

052  Magistrats -Sekretär.

ranrfnge
in sauberster , best . Herstellung , schönste.

** Goldfarbe . Schwere, breite massive Ringe;
Ring ist mit eingehauenem Goldgehalt -Stempel v«
Ueber 300 Stück auf Lager , Neuanfertigungen fortwS

Wilhelm Engel, B“ Fa“
Nur Langgasse 9,

- vis-ä-vis der Schützenhofstrasse . „
I ? nr »(ii »ulnrüll werden wie neu unter allerWu,
■VP11tll allill “ II Berechnung bergestellt . Ldiu
von Juwelen in neue mod. Schmucksachen in kürzest«
Juwelen , gebrauchtes Gold u. Silber kaufe ich zumpoct^Preise an.

Image h-
Kräuter -Thee , Buss . Knöterich (PoMgonura ayloj lstdl " *' " iri
Hausmittel hei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dl0*®®dun̂ f r'cten Ruf
Isamen Eigenschaften bekannte Krau» gedeiht In einzelnen Dls' rm b - |,
lande, wo es eine Höhe bis zu 1 Mtr . erreicht , nlohtzuverwe ^ .ĵ ,.
Deutschland wachsend . Knöterich. Wer daher
(Jlronchial -) Katarrh , 1.ungenspitten -Affectionen,*
leiden . Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Hast * , m
heit , Bluthusten etc . etc . leidet, namentl. aber derjenige, » ^ f«!l<
Keim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet , verlange •
sich den Absud dieses Kräuterthees , welcher eohtlnPaoketen e t i|t
bei Ernst Weitleniaiin , Elebenlmrg “ • H * r *’ e„ *rl t |S

Broohuren mit ärztlichen Aeuaserungen und Attesten »>

lo m̂flcipuug.
Mittwoch den 8 . Februar , Vormittags

II Uhr, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Michers I « » " :

7 Eichen-Slämme von 5,12 Fstmtr.,
14 Kiefern-Stämme von 15,11 Fstmtr.

Distrikt „Jungenwald 19b “:
8 Eichen-Stämme von 20,28 Fstmtr.

Distrikt „Dickficht 14 »" :
56 Eichen-Stämme von 53,65 Fstmtr.,
5 Nmtr. Schichtnutzholz.

Distrikt „Dickficht I4b " :
5 Eichen-Ltämme von 14.38 Fstmtr.,

13 Kiefern-Stämme von 15,72 Fstmtr.,
79 Buchen.Stämme von 40,62 Fstmtr.

zur Versteigerung.
Der Anfang ist im Distrikt „Michers".
Wallrabenstein, den 29. Januar 1899.

Der Bürgermeister.
1322b C h r i st.

Preisermäßigung.
bei 5

bei^

10,

Kaffee-Essenz in Dosen, Gläsern, Tasten, 25 W
Vorzügl. gebrannten und rohen Kaffee Pcr  f,.

90, 100, 120, 140, 160, bei jedem fl'
1 Mark an ‘|4 Zucker gratis.

IWeiße prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg
22 Pfg.

!Hellgelbe prima Kernseife, per Pfd. 22  Psg
21 Pfg.

Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg-,
iSalmiak-Terpentin-Seifenpulver Packet st >

14 Pfg.  bei 5 Packeten1 Pfg. billiger.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pfg., Haferflockenl
Hohenlohipe Haferflocken in Packeten 35 M-
Haferflocken von Quäcker in Packeten 35 Hw-
Echte Braunschweiger Cichorie5 Packetel gjj

,Echter Malzkaffee per Pfd. mit doppelter Zug«
bei 5 Pfd. 32 Pfg.

iFrank's Damen-Kaffee per Schachtel 15 45181
| (Saftclcr Hafer-Cacao per Schachtel 95 PlS'
Brcnnspiritus per Schoppen 17 Pfg.

Consumhalle,<1
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Di< Macht der Lieve.
Roman von Theodor Förster . 13

Schweigend blickte sie ihn eine Weile an Sie sah deut.
sich die furchtbare Veränderung, dje jene verhängnisvol¬
len zwei Jahre in ihm hervorgerusen. Er hatte gefehlt,
aber er hatte auch herb gebüßt, doch. >edeS weichere Ge-
fphl in ihrem Inneren erstickend, nannte sie sein trauri-
ges Schicksal nur gerechte Wiedervergeltung

„Mutter, verzeih' mir !"
Sie deutete mit der Hand auf das Bild seine»Vaters.
„Du weißt, daß er tot ist?"
Dies waren ihre ersten Worte.
„Ich weiß es, o Mutter, ich sehe ja mein ganzes Un¬

recht ein. Ich war wahnsinnig; was ich noch gut machen
konnte, habe ich gut gemacht. Mutter, verzeihe mir, wenn
Du kannst!"

„Dir verzeihen? Nie, so lange wir beide leben, werde
ich Dir verzeihen!"

Er schritt zu dem Kamin, lehnte seinen Arm darauf
und stützte den Kopf in die Hand. Sie blickte zu ihm hin,
ihre Brust hob sich gewaltsam in mühsam unterdrückter
Aufregung, ihre Augen sprühten Feuer.

„Durch drechundert Jahre, " Hub sie an, „sind dieGhit-
ton« unter diesein Dache geboren worden, haben hier ge¬
lebt und sind hier gestorben als ehrenwerte, edle Män-
ner; meinem Sohne ist eS überlassen geblieben, Schande
und Entehrung auf unseren Namen zu häufen. Der Name
ist noch nie zuvor verunglimpft worden, jetzt ist er geschärt-
det,geschändet durch Dich! Dein Großvater war mit einer
Herzogin vermählt, Du, der letzte Deines Namens, wählst
Deine Frau aus dem Abschaum des Volkes. Du erwählst
Dir eine Bänkelsängerin zur Lebensgefährtin, ein Ge¬
schöpf, dessen bemaltes Antlitz sich in jeder Kneipe dem
Auge der Menge allabendlich seil bot.Meinen Sohn nannte
ich Dich, ich nehme dieses Wort zurück, ich habe keinen
Sohn."

Er rührte sich nicht, er sprach kein Wort; sein Antlitz

konnte sie nicht sehen, und die tiefe Stille wirkte wie das
Lel, welches man in die Flammen schüttet.

„Vor einem Monat ist Dein Vater gestorben, gestor-
ben vor Gram über die Schande, die Du aus ihn gehäuft.
Du bist ebenso sehr sein Mörder, als wenn Du ihm mit
eigener Hand den Dolch in das Herz gestoßen hättest. Er
starb, ohne Dir zu verzeihen, kein Pfennig seines Ver-
mögen? fällt auf Dich, nicht das kleinste Stück Land gehört
mehr Dir. Nicht einen Zoll breit von unseren schönen Be¬
sitzungen wirst Du je Dein nennen können. Den Namen,
welchen Du entehrt hast, den kann man Dir nicht nehmen,
doch der allein bleibt Dir, sonst nichts! Heute abend hast
Du diese Schwelle zum letztenmal betreten!"

Noch immer erfolgte keine Antwort, noch immer stand
er wie eine Bildsäule.

„Du sagst, Du habest gebüßt," fuhr seine Mutter fort,
in demselben leidenschaftlichen Tone. „Gebüßt! Das soll
heißen, Du hast den Namen Ghitton vor Gericht gebracht,
er ist in alle» Zeitungen genannt worden. Deine Ge-
schichte und die ihre ist in dem Munde aller Leute, sowohl
inCanada als auch hier in England."

„Deine Buße ist noch schimpflicher als Dein Vergehen.
Geh', aller, was ich Dir sagen wollte, habe ich gesagt, ich
werdeDir nie verzeihen.ich willDeinAntsitznie mehrsehen."

Dieselben Worte,die er seiner Gattin zuqerufen hatte!
Schicksals Tücke! Sie schwieg, und Sigurd Ghitton erhob
sein müdes Haupt und blickte die Mutter an. Bis zu ihrer
Todesstunde konnte sie diesen Blick nicht vergessen.

„Es geschehe, wie Du gesagt," sprach er mit wunder¬
barer Ruhe, „ich habe nichts anderes erwartet, ich ver-
diene wohl nichts Besseres. Nie mehr werde ich Dich be-
lästigen. Den Namen, welchen ich nach Deiner Ansicht ent-
ehrt habe, lege ich ab. Ich lasse ihn hier zurück. Gute
Nacht, Mutter, lebe wohl!"

Ehe sie sich es versah, war er fort. Die Thür fiel leicht
hinter ihm ins Schloß, und sie blieb allein, allein sollte sie
hinfort sein für ihr ganzes Leben.

Sie war totenbleich bis in die Lippen, aber sie hatte

ihre Pflicht gethan. Diese Gedanken sollten ihr Trost sein
in den langen, einsamen Jahren, die da kommen würden.
Fast eine halbe Stunde blieb sie regungslos an der Stelle
stehen, an welcher er sie verlassen hatte. Dann wandte sie
sich langsam ab und schob einen schweren Samtvorhang
zur Seite, welcher eine Thür verhüllte, die in da« Ora¬
torium führte. Langsam öffnete sie dieselbe und ließ sie,
eintretend,geräuschlos wieder hinter sich zufallen,sie wollte
allein sein, allein mit ihrem unermeßlich tiefen Leid.

Sigurd Ghittons Schicksal war besiegelt, der Urteil»,
spruch gefällt. Er verließ seine Mutter als ein Einsamer.Verstoßener.

„Ich habe die ganze Welt verloren um meiner Liebe
willen,"sprach er bitter lächelnd vor sich hin. „Nun komme,
was da wolle, ich war doch wenigstens glücklich,vier kurze
Monate habe ich ein Paradies genossen. Dieser Gedanke
muß mich entschädigen für alle bitteren Wunden, welche
die Zukunft mit sich bringen wird."

Er verließ das Haus nicht sogleich: kn der Vorhalle
hielt er gedankenvoll an, wandte sich dann um und eilte
eine Stiege hinauf. Hastig eine der schweren Thüren auf-
reißend betrat er die Gemächer, die er selbst früher be¬
wohnt batte. Mit einem wehmutsvollen Lächeln auf den
Lippen durchschritt er die vom Monde beleuchteten Räume.
Die ganze Einrichtung zeigte, wie er der höchste Stolz
seiner Eltern gewesen sein mußte, denn seine Wohnung
war mit einer Pracht ausgestattet, wie nur abgöttische
Liebe sie ersinnen kann.

„Der Erbe meiner Mutter wird sie jetzt bewohnen.
Wer es wohl sein mag," sprach der junge Mann in Ge-
danken vor sich hin. „Vermutlich Leonie PayronS kleiner
Knabe, Felix. Sie mochte Leonie. meine hübsche Base, im-
mer gern leiden, ich übrigens auch."

„Sie ist sieben Meilen weit entfernt von hier, doch ich
habe Zeit, weshalb soll ich sie nicht noch einmal sehen, be-
vor ich den düsteren Kampf mit dem Leben auf mich nehme,
bevor ich für die ganze Welt verschollen bin." 6818

llioMikf auf cfcn
Monatlich SO Pfennige

®Mißrat*Inniger“.
frei ins Hans.

Ai - Macht der Ai - ve.
Roman von Theodor  Förster . 14

Er suchte einige Erinnerungen,einBild seinerMutter,sei¬
ner Cousine Leonie, eine Meerschaumpfeife hervor. Dann,
einen letzten Abschiedsblick um sich werfend, stürzte er die
Treppe hinab zum Hause hinaus; schwer und dröhnend
fiel die Thür hinter ihm ins Schloß, und er stand allein
da, er sollte mit Gewesenem abschließen und die Zukunft
E frischem Mut beginnen. Er ging in die Stallungen,
wo die Stallknechte und Pserdejungeu vor ihm erschra¬
ken, als sähen sie einen Geist.

„Sattle den „Diamant", Hans," befahl er, „ich will
N Lady Payron reiten und lasse das Pferd dort zurück.
Du kannst es morgen abholen."

Er schwang sich leicht in den Sattel und sprengte die
Mce hinab, zum Thore hinaus durch den wohlgepflegten
Park, dessen Eigentümer er nieinals werden sollte. Nie
war ihm sein Heim so unwiderstehlich schön, so zauber-
hast erschienen als eben heute, wo er für immer davon
Heiden sollte.

Sein Pferd war feurig, er gab ihm die Sporen, und
^ flog unaufhaltsam mit Windeseile dahin. In nicht allzu
«nger Zeit erreichte er den Ort seiner Bestimmung,Schloß
Payron, den Herrensitz des Vicomte Payron, ein alter¬
tümliches Gebäude, das vor Jahrhunderten ein Kloster
gewesen war. Als er in rasendem Galopp dem Schlosse
iusprengte, scheute sein Pferd vor einem weißen Gegen¬
stände und bäumte sich hoch in die Höhe, daß es seinen
Reiter fast zur Erde geworfen hätte.Sigurd Ghitton lachte
wicht, sprang aus dem Sattel und streichelte den Kopf des
Mernden Tieres.
^ »Hoho,Diamant, alter Kerl, verträgt Dein zart orga-

Wertes Nervensystem nicht den Anblick meiner Cousine
«eortie in weißem Gewände, weißem Shawl und Hut!"

Er befestigte den Zügel an einem Baume und schritt
auf eine Dame zu, welche in hellem Seideukleide und wei-

Mantel auf dem saftigen Grase lagerte

„Lady Payron," sagte er, indem er den Hut zog„guten
Abend!"

Sie stieß einen leisen Schrei aus und streckte ihm im
Uebermaß der Freude beide Hände entgegen.

„Sigurd," rief sie, „o Sigurd, bist Du es wirklich?"
Sie war eine hübsche Frau von vielleicht dreiundzwan¬

zig Jahren, mit einem anmutigen, von blonden Haaren
umrahmten Antlitz, hochgewachsen und schlank. Dieblauen
Augen leuchteten auf in unverhohlener Freude.

„Ja , ich bin es, Lady Payron, Sie haben mich heute
wohl kaum erwartet, nicht wahr? Und doch mußten Sie
wissen, daß ich kommen würde."

„Sigurd, was heißt dieser förmliche Ton? Ich ahnte
nicht, daß Du kommen würbest, wie hätte ich es denn ah-
nen sollen! Deine Mutter war heute hier und sagte kein
Wort darüber. Wann bist Du gekommen?"

„Vor zwei Stunden, und da ich morgen früh mit dem
ersten Zuge für immer von hier scheide, setzte ich mich der
Möglichkeit aus, Dich garnicht zu Hause zu finden, und
bin eben herüber geritten, um Dir Lebewohl zu sagen.
Welch' sonderbarer Zufall! An einem eben so schönen Au¬
gustabend wie heute haben wir vor zwei Jahren Ab-
schied genommen, hier an derselben Stelle. Auch damals
warst Du licht gekleidet und sahst aus, wie Du immer aus-
siehst, meine liebe Cousine, aber schön und lieblich, bleich
wie eine Lilie."

Sie wechselte die Farbe und heftete angstvoll die Augen
auf ihn. „Lebewohl sagen, fürinnner fortgehen," wieder-
holte sie, „was soll das heißen? Sigurd, hast Du Deine
Mutter gesehen?"

„Ja , Leonie, ich habe sie gesprochen, ich komme eben
von ihr. Ich bin von meiner Mutter, ich bin von meinem
Besitztum auf ewig geschieden."

In sckmerzerfülltem Schweigen blickte sie zu ihm em¬
por. Selmt bet dem matten Licht des Mondes konnte sie
unterscheiden, welch' ungeheuere Umwälzung mit seiner
äußeren Erscheinung vorgegangen war ; sie ergriff seinen
Arm mit ihren beiden Hände» und blickte mitleidsvoll

zu ihm empor. „Sigurd," sprach sie leise mit ihrer sanft
ten, melodischen Stimme, „ist die Geschichte wahr, welche
alle Zeitungen erfüllte? Sie muß wohl wahr sein,und
doch, Sigurd, wenn Du er mir nicht selbst sagst, kann ich
es nicht glauben." 4

„Dann sage ich eL Dir," erwiderte er traurig, „e» ist
alles wahr !"

„Wahr, daß Du eine Schauspielerin geheiratet hast
eine. . oSigurd," rief sie leidenschaftlich au», „ich wüßte
Dich lieber tot !"

„Du stehst in diesem Wunsche nicht allein da, will mich
bedünken! Mir ist aller einerlei. Ich habe nichts mehr
voin Leben zu erwarten. Für einen einzigen Abend habe
ich aber heute schon genug des Bitteren vernommen,heute
ist der letzte Abend, den ich je mit Dir verbringe; be¬
denke dies und kehre Dich nicht auch noch von mir ab.
Deine lächelnden Lippen, Leonie, sind nicht dazu geschaf¬
fen, bittere Reden zu führen. Wir waren immer gute
Freunde, laß uns auch als solche scheiden!"

Sie seufzte und blickte ihn unverwandt an. „Ich bin
so traurig, ach, so traurig, Sigurd. Aber Deine Mutter
bemitleidet Dich doch sicherlich und wird Dir vergeben.
Ich weiß, wie streng und entschlossen sie sein kann, wenn
sie glaubt, ihre Pflicht erheische es, aber Du bist doch ihr
einziger Sohn, den sie so zärtlich liebt!"

„Sie hat mich enterbt und sich für immer von mir
losgesagt. Es ist alles gut so, Leonie. Ich erkenne die Ge¬
rechtigkeit ihres Ausspruche»; doch von der eigenen Mut¬
ter erwartet man mehr Erbarmen als Gerechtigkeit!"

„Sie meint es nicht so; sie sprach nur in momeytaner
Aufregung. Sie wird bereuen und Dich zurückrufen!"

Er lächelte, und es war ein eigentümliches Lächeln
„Es ist jetzt Was geschehen ist, ist geschehen. Ich
kehre nie mehr zurück, sie sagt mit Recht, ich habe unseren
Rainen entehrt; die einzige Sühne, welche ich leisten kann,
besteht darin, den Namen abzulegen. Sie hat mir be-
sohlen, ihr für immer aus den Augen zu aehen, so etwa«
läßt man sich nicht zweimal sagenl" 68,18

rfT aldhäuschen,
» S (20 Minuten von der Endstation der

11b  283 elektrischen Bahn.)
r w M int Wüter täglich gtüfftirt.

Schmalz, prnntirt rein,
per Pfd. 42 Pfg., bei 5 Pfd. 49 Pfg. 563

Georg See , Römerberg 2/4.

Original ia Zmos Mnsmtml»
pro Flasche 75 Pf . ohne GlaS. 8023

C. F. W. Schwanke,
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Jmmobilienmarkt.  j
Ls. Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389
Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und

Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.
/Line prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^ verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

HochherrschasMche Kesttzrrug
fauch vorzügliches SpeculationZobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr Preiswerth zu verlausen durchL. Keglein , Oranien-
stratze 3.

LaNL (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
AtNlst Dunst Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Reglein , Oranienstraße 3.
Iluttua Kana mit 5-Zimmer.Wohnungen und moderner Em-
Kllilko DnuN richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verlaufen. Näheres durch

L. Reglein , Oranienstraße8, 1. Stock.
SingbareS-kiskmrtWft«äSV,"ÄS

Bedingungen. Näh. durch L. Neglein . Oranienstr. 3 288b)

Stern , ®T "‘
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder»
Finanzirungen

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Sterm ’s Immobilien»
Agentur. Goldgafse 6.

mit 3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahn¬
straße 36, 2. St.

Haus oder DrUa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur odne
Vermitler erbetenu. V . J . 238
an Haasenstein und Vogler
A. G. Frankfurt a/M . 14/6

bester Gsschäfts-
läge ein sehr reut.

Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güuft . Beding , zu oerk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

r v -mir  ^

( Epochemachende Neuheit )
0 auf dem Gebiete der M

) !GssBHW' W>ßNk!z
e Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbst¬

zündend beim Gebrauch des patentirten
r

Das Jmnwbilien -Geschäst
VonI . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park. Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nervthal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochhtrrschaftl. Villa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Bicbricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcher f. F̂remden¬

pension betrieben wird, durch I « Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etageu -Villa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraß-, dito gr. EtagcnVilla . Näh.
° durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u. event. Mobilien
° durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westend sedr preiswerth

durch 3 » Cür . Glücklich.
Zu verk. Villen , Bierst .- und Alwinen,tratze , s-br preiswerth.

Näheres durch I . Chr . G ncklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . 1-illa , in w

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

vauterrai « im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch 3 » Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Han «. mit Wirthschast . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraß- 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor»u. Hintergarten, vorderes
N-rothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrfchaftl. Villa » vordere
Parkstraße, durch I « Chr . Glücklich.

Billa Parkstratze mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Haiuerweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraye 2.

Zu verkaufen Ha «S für Fremdenpension . Neubauerstr.. durch
ü I . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbes. Sonnenbergerstr . Villa über 25 3*.

Garten, Stall ., List, Centralheizung. Näheres durchI . Chr . Glücklich.

MUsn
mit schönen Gärten , Ncro-
thalBierstadtcrstr .Gustav»
Freitagstr ., Mainzerftr . zu
verkaufe » durch MilN«,»a
Schüssler , Jahnstrane 36

Villa mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm chüssler.

Villa
(Höhenlage ) für25,8v8M.
sofort zu verkaufen durch
8t «r » «Jmmobilien -Agen-
tur Goldgaffr 6.

mit 8 Zimmern , Bade¬
zimmer, ganz uahe den
Curanlagen ,mitprächtigcm
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1889
zu vermiethen , durch 3720

Wilhelm SchUssler,
_ Jahnstr . 36.

ieutMes« s paus
mit kleinem Gärtcheil mit
3—4808 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Die IlumMlieil- uud Hypotheken-Agentur
von I . u . C . Firmenich , Hellmundstraß- 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An» und Verkäufen, Hypothekena. s. w.
Sin Pracht», d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus

mit einer sehr schönen Fernsicht auf Waldu. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I . «. C . Firmenich Hellmundstraße 53.

mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Färb
waarengeschäft sofort zn verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Hrrrschastshäuser , ob. Adelheidstr.
* zu verk. durch I . « . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Sine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - n . Etagenhäuser in

den verschied. Stadt » und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u. C. Firmenich , Hellmundstraßc 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durch I . u . C Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Bille « in den verschied. Stadt - u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues EckhanS in einem Orte nahe bei Wies
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
pasicnd, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u. C Firmenich , Hcllmundstraße 53.

Ein reutabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch aus ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C. Firmenich, Hellmundstraß- 53. _
Ein älteres Ha »S zum Umbauen in der vorderen Langgass

sofort zu verkaufen durch
I . u. C . Firmenich . Hellmundstr. 53

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Villa

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold
gasse 6.  _
A . 1 . Fink,

Agentur - und
Commisstonsgeschäft , |

Wiesbaden,
Oranienstraße 6,

empfiehlt sich zum An - und!
Verkauf von Immobilien

Das bloße Ueberhängen des gebrauchsfertigen Draht-
; zünderbügels bewirkt allein das Selbstziindcn des

ausströmenden Gases jedes beliebigen Gaöglühlicht-
brenners!

besondere Ventile und
kostspielige ApparateOhne dass

nothwendig sind!

Î Ohne dass

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistratze, welches eine I
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler, |
Jahnsteatze 36 _

Villa
mit 13 Zimmer , Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,!
Familienverhältnissehalbcr
sofort zum billigen Preise
von 54808 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
JaHnftratze 36 ._

5 Draht-Selbstzünders. )
)

>
)

}
>
)
)
)
)
)

)

der Glühstrumpf, wie
bei den meisten selbst¬

zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Desectwerden
und Gchlcchtleuchtender Glühkörpers führen müssen!

ep|j », c , g . 9 die vorhandenen Glüh.
4- 111111V m lichtanlagen geändert
zu werden brauchen.

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits
defeeten Strümpfen,

rahtk»ltfslile Ziitldstchclhrit.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.6«
>franko Nachnahme inkl. Emballage.

Bei grötzercr Abnahme Rabatt.

Grasgliiklicht- Industrie
i «allassia 66

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main,

Haltestelle der
elektrischen Bahn, s

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur, I

Goldgass« 8.

Mit Januar 1899 beginnt ein
Neues Abonnement

auf die

MÜNCHNER
ILLUSTRIERTE

WOCHEN¬
SCHRIFT

FÜR

KUNST und LEBEN

Preis pro Quartal3 Mk. Einzelnummer 30 Pf.
Unbekümmert um das (ijezeter der Philister und

Nörgler schreitet die „JUGEND“ rüstig vorwärts und
erwirbt sich täglich neue Freunde überall, wo deutscher
Lebensmuth und Humor eingebürgert sind:

„Froh und frei |
lind deutsch dabei !fi<

Alle Buchhandlungen , Postämter und Zeitungs-
verkaufer nehmen Aulträge, auch auf die früher er¬
schienenen Jahrgänge der „JUGEND“ entgegen. Die
Jahrgänge 18% bis 1898 in je zwei Bände gebunden
sind zum Preise von M. 8.50 pro Band noch erhältlich,

Prospekthefte und Probenummern kostenlos.
Mauchen. Yerlag der „Jugend“

(G. Hirth’s Kunstverlag.) |

Feinste Schnittbohnen,
2 Pfd.-Büchsek 32 Pf., bei 10 Stück 3 Mark.

Rollmöpse per Stück4 Pf., 10 St . 35 Pf. 611
C. Kirchner,

Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße._ Telephon 709.

Erste und größte

|S^ne(lf̂ ul)fot|letri piesbato
17 Schwalbach-rstraß - 17

(vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne).
HerrenSohlen M. 2.40. —Damen-Sohlen M. 1.80.—

IKinder -Sohlen je nach Größe. — Garantie für nur gutes Kern-
I icder. — Streng reelle Bedienung. 1540

Richard Beck,
_ iy SchwaUracherstraffe17  ^

litt Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

!nach Liste geichnitten, Eiche -Bohlen , Latte » für
](9nrtc !t5äiuic Treppen und Fußbodenlager-
Hölzer rc. I

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
11732 Holzschneidcrei und Zimmergeschäft:

Schinkkii SdftnhrnA
!fein, mild gesalzen, in Stück von 5 bis 7 Pfd., ^

Pfd. 57 Pfg ., empfiehlt , . 570
A« Nicolay , Ecke der Karl- u. Adelheidstraße^.

Wollewaaren.
Die größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet

Ijn der Strickerei und Wollwaarengeschäft : Unterhosen
Jacken von 75 Pfg. an. Großes Lager StrumpswaareN
15 Pfg. an, Socken5 Pfg. bis zn den Reinseidenen und

Wiener
Masken-Leih-Anstalt,

Kii’cbgasse 27 eingetroffen . „ _ _ r ,„_ „
Empfehle als Speeialitiit Damen - null gestrickten Schafwollsocken zu 98 Pfa ., sowie sehr starke und
!rr «n -^»a «iten -Li»«,vm« 8,D « mi »»« , , Strickwolle 10 Uotp »8  Pfg . uno höher nur bei

za  verleihen und zu verkaufen . Modelle ttihre 1aLyiogelqassc 1 dicht der Webergasseu. EllcnbogengonT^
am Lager . Atelier zum Anfertigen nach | ' -

—•MaaoS im Hause . Hochachtungsvoll
^723 Madame K. Krluli.

Breunholzschneiden
mittelst fahrbaren, Motorbctrieb(gesetzlich geschützt.) Bestellungen\
nimmt Karl Güttler, Dotzheimerstraße 61a entgegen,
Telephon 782 , auch kann daselbst Frucht geschroten
werden, eventuell ist die betreffende Maschine auch zu ver¬
kaufen. 696

Lirelt imptirte Bor-elrnx-Miue
ä Mk. 1.50, 180, 2.—. 2.50, 3— , 3.50 per FL ^ -

Garantie für absolute Reinheit.
Chr . Kitzel Wwe . Macht

Telephon 399. 20541
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